
flg . 54� » 37 . Jahrgang

Ausgabe A Nr . 134

BezuqSvretS :
B •Et»l (6äin. SV —JKu. Bumatl - lO, —3KL
(zti tn « saus voraus ahldar . Voft»
dem « Monaili » V) . — M! . etfL ftu»
ftellungsaebuot . Unter Rreusbtmi ) für
Oeutidilanr und Oeitetrei * 18�0 PI! «
für oas udrizi auslast ott taglich
etmnaL Sufteaune 2130 pnh - e .
ftenungen nehmtri an Oeft erreich
Ungarn . Tlchech » »Slowakei , Dane .
mar� . rollanb . . u emvurg . �Sitveden
und die Stbwe «. — �invetruaen m

die Dvfi » ettunas iBre' Sltftt .
Der . Sonnart ?" mit der Eoninao »
betlugr . Soll a. Seit * entfeetnt »ortin »
täglich i . meim. ii connrngc und Mon¬

tags " nmai .

leltatomtn ' adreffr
«Sojial &eaaolral Bettln " .

Morgen Ausgabe

BcHmcf VolKsbleltt

( 33 Pfennig }
Anzeigenpreis :

Die achtgewaitene NonvareiUegetle
kolirtZ . —A. . TeuerungSMlchiag30 ° / «.
. «tleiv « tluzetgen " . das >eU-
rebruckte Won 1, - - M. izuläsftg zwei
-«tttebtuckte Soviel , irbcs weitere
Sor 60 15fg. Stellengeiitche imb
ecblaHteBenonsetgen bas erste Den
öS Pig. . icbes weitere Wart 40 Psg .
ffioqe übet 15 Buchstaben »üblen iitr
we>

'
Worte . Teuerttttasi >nschiaa öO»»

?! amilieu - an»e' geu fiir Abonnenten
Zelle 2. — Dt . Bbüliiche und ac»
ner. ' Ktiartlitfie Pereins - Än. - eigen

Mi. Ott Zeile ebne Bufschlaz .
anzeigen für bit n a chst e Nummer
müssen bis 8 Ahr nachntitlags im
bnuvtgeschSit . Berlin SD 1, Liuden -
trage 3. abgegeben werben , cheossttei

von 9 Uhr iriih bis » Uhr abends .

�entralorgsn der rozialdcmokratifchcn parte » Deutfcblanda

Redoftion und Expedition : EW . OS. Lindenstr . Z.
�eruivreckier - Amt ' Mariuvlau . Nr . I7 »I IM — IZI i >7. Mittwoch , den 3 . November Ifl/LO Vorwarts » Verlog G . m . b. K. » c £ D. HS» Lindenftr . Z»

aeruivrrckier : Am « Morttivi « « . Nr . 117 7»:»— 5i .

Neue putfthgerüchte in Hamburg .
Hamburg , 2. November . �Eigener Drahtbericht beS

«vorwärts " . ) Tos „ Hamburger Echo " bringt heute
morgeu folgende Mitteilung :

Alles , was in Deutschland sich « m das Hafeukreuz schart ,
die Orgesch organisiert und sich sooft dazu bekennt , hält de »

Tag für gekommen , um einen neuen gewaltigen Putsch
gegtu die Republik zu unternehmen . Den Monarchisten
ist in der letzten Zeit der Kamm gewaltig geschwollen .
Auf allen ihren Tagungen und Versammlungen redeten sie recht
deutlich über ihre frechen Absichten , ein Zeichen , daß da «

geheime Fühlen und Arbeiten seit der Revolution , Truppen
' onftiger Organisationen zusammenzubringen , nicht ohne
Erfolg gewesen ist . Bayern hat die Führung in diesem
verbrecherischen Plan , aber von dort auS hat daS Unternehmen
sich über ganz Deutschland ausgebreitet , das in Bezirke
eingeteilt ist . Jeder Bezirk hat seine bestimmten Anfgabeo .

Am 5 . November

soll nach den übereinbimmendr « Nachrichten , die uns mit

detaillierten Angaben zugehen , der Putsch v e r -

focht werden . Tie nationalistischen Anhänger werden jedoch
ihre Rechnung ohne die Arbeiterschaft gemächt haben . Wie

dem Aapp - Putsch , wird auch dem ocuen Verbrechen von der

Arbeiterschaft mit aller Entschlossenheit begegnet
werden . Nur eiorS » das darf man jetzt schon sogen , wird sich
diesmal ändern , hie Arbeiterschaft wird die Verbrecher am

Volk und an der Republik nicht wieder de « bürger »
i i ch e « Beh Srde » Und Juristen zur Adnrtcilunq über -

lasse «, sondern sie wird selbst urteile « und die Urteile

selbst vollziehe «.
>1 In der > letzten Zeit gingen euch : inS verschiedene Mel¬

dungen zu . in denen der 6. oder - der 7. November als Tag des

g- pünten neuen Rechtsputschcs bezeichnet wurde . Die Re -

gierung wird gut tun , diesen Gerüchten nachzugehen . Es ist

nur zweierlei möglich : entweder ihnen liegen irgendwelche
Tatsachen zugrunde , die möglicherlvcise übertrieben �scin
können , oder sie werden von irgend einer interessierten Stelle

zum Zweck der Irresübrung ausgesprengt .
Pflickrt der bürgerlichen , besonders der rechtsstchcnden

Presie schiene es uns , die ihr nahsstebenden Kreise vor linde -

sonncnheiten zu warnen , die dem deutschen Volk nach dem

Urteil aller Denkfähigen doch nichts anderes bringen könnten

als neue Verluste an Gut und Blut . Anstatt dcsien führt ein

Teil der Rechtspresie — wir erinnern nur an die gestern
abend von uns wiederzcgebene Aeusterung der

Tageszeitung " — eine maßlos aufhetzende Sprache .

Zu demselben Kapitel gehört es , wenn die „ Kreiiz - Zeitung "
dem Genossen Scheidemann unterstellt , er wolle „ die Diktatur

der Straße " . Die Sozialdemokratie hat alles getan , was sie

tun konnte , und tut noch , was sie kann , um die Entwicklung
dcS Reiches , dem Volkswillen entsprechend , in geordnete Bah -

nen zu leiten . Gegen Versuche , diese Entwicklung gewalttätig
zu beeinflussen , wird sie ihren Mann stehen , wie sie ihn bisher

stets gestanden bat .

Es ist möglich , daß Alarmnachrichten über bevorstehende

Relbtsputsche von den Putschisten oder von ihnen nahestehenden

Kreisen selbst verbreitet werden� um sie unglaubwürdig zu

machen und so eine Stimmung der Vertrauensseligkeit vorzu -

bereiten , die ihren Plänen günstig ist . Tie arbeitenden

Massen müssen daher stets auf dem Posten sein , damit ein
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Putsch wie der vom 13 . März keine Wiederholung findet .

oder , wenn er dennoch wiederholt werden sollte , genau dieselbe
Abfuhr erfährt wie jener . _

Grgesck - Verbot und Reichsregierung .
Die Reichsregicrung verbreitet durch WTB . folgendes :
In dem heute veröffentlichten Erlaß des preußischen

Ministers des Innern S eve r i n g über die Betätigung der

Organisation Eschcrich Heißt es , die Reichsregicrung habe

in einer Kabinettssitzung vom 23 . August 1920 anerkannt ,

. . daß die Orgksch - als eine Umgehung der Einwohnerwehren
anzusehen sei, so daß ihr Fortbestehen mit dein Dersailler
Friedensvertrag nicht in Einklang zu bringen sei ". Zur
Klarstellung der Angelegenheit gibt die Reichsregverung den

Beschluß , den sie am 23 . August 1920 gefaßt und damals in

der Presse veröffentlicht hat . noch einmal bekannt . Dieser
Beschluß lautet :

DaS Kabinett hat üch mit der Behandlung d? r Organssation

Escherich befaßt . Die Reichdregiernng war einmütig der Ansicht ,

daß dieser Organisation leine AnSnahmebe Handlung zu

gewähren sei und daß der Reichskommissar für die Entwaffnung
die Angehörigen dieser Organssatipn bei Durchführung der Eni »

waffnung schon mit Rücksicht aus den Friedensvertrag und

die Abmachungen von Spa nicht ander ? zu hehandeln habe a ' Z

andere Staatsbürger . Zu dem Verbot der Orgqnisation Escherich

durch die preuhssche Regierung Stellung zu nehmen , lag bei dem

föderal ! st ischenChara 7 erdesReickes für die ReickS -

regierung kein Anlaß vor , dq die Handhabung des Vereins » und

Versammlungsrechtes in den Händen der Länder lisgi und eö den

Beteiligten frei steht , über die Rechtmäßigkeit de ? Verbots eine

gerichtliche oder v e r « a l l u n g sg e r i ch t lich e Eni »

s ch e i d u n g herbeizuführen .
> Die Erklärung der Reickisregierung hat insoweit recht .

als die Orgesch eine jnncrpolitvsche Frage ist , als ssolche
untersteht sie der Entscheidung der einzelstaotlichen Regierun -
gen bzw . der Gerichte . Soweit aber die Orgeschfroge eine

Angelegenheit des Friedensvertrages , somit der ouswär -

tigen Politik ist , untersteht sie der Entscheidung der

Reichs regiorung . Eö muß daher einigermaßen auf -

fällig erscheinen , daß die Rechsregterung diese Angelegen -
beit als etwas behandelt , das sie gar nichts angebt , und daß
sie mit d eirr Erklärung just in dem Augenblick herausrückt ,

�in dem sich der preußische Minister des Innern mit der Rech .

tk G«i £Ün ' * en eben dieser Sache wegen im schärfsten Kampfe befindet .
�euncDcn erinnert sich bei dieser Gelegenheit unwillkürlich daran ,

daß der Führer der Deutschen BolkSpartei , Herr Stresemann ,
in den letzten Reichstagsdebatten eine Lanze für die Orgesch
gebrochen hat und daß sich die Deutsche Volkspartei in einfluß -
reicher Stellung in der Regierung befindet . \

München ist . . festgelegt " .

München » 2. November . Wie die „ Münchener Zeitung " hört ,
Hot ein Ministerrat stattgefunden , der sich u. e . mit der Note
der Entente zur Auflösung der Einwohnerwehr und der

Detektivgesssichte vom bayerischen Landtag befaßte . Wie das Blatt

bemerkt , ist in der Angelegenheit der Einwohnerwehr die Ha l t u n g
der Regierung "bekannt und hinreichend festgelegt . Es

ist nicht ausgeschlossen , daß Ministerpräsident Dr . von Kohr in den

nächsten Tagen im Zusammenhang mit der Note der Entente zur
Frage der Einwohnerwehr nach Berlin reist .

— m — - T irnrnim

Wrangel vor öer �ermalmung !
Ei » Funkspruch TrotzkiS .

Leiden . ?. November . Eiucr drahtloseu Melvang auö

Moskau zu ' rlgr bat T r o v t « bekannte - geben , daß l ü a f

Armeen das Heer WraanelS von allen S « itea zer .

malmen und büß daS Dchicksal der Hauptstreitkröfte Wrougelb

entschiebcn sei . _

Ose Entente und ö ' e Türkei .
Die AUitertcn drängen auf Ratifizierung .

PoriS , t Nevcmb > r . lL TB. ) Reck, etntr Hevotmelding ans

tlanbanl ' N> Vel heben t >e allnerten Ol' rtkfti nvsiote am Tage , nach¬

dem ' ao Mi' ' ' s ' er um Tewtii Pa ' cha p lildtt wurde einen

L ,1�« > t > linlernammen nm den S ii l « a u z » bewegen , von dem

veif . - ssui ' gtniäß ' . ' cn Reckt K. l >« mich zu «lochen und den Frie .

densvertrag in Eevres zn tatistzieren . bevor die

tlainm r iiilammeniisit . Da die Regierung bis ieyi keine

Antwort eiieili bot , haben die alhierirn Obetkommiüare am

Eonnabend den Eckrin wiederholt und «ine in ? ,i i s ch �e d e it e «

Ton g e b a l t e n e Note überreicht , in der die Ratifizierung
de » Friedensvertrages verlangt wird .

Amerika groea Nnmänirn . Der „ Rienwe Eomarrt ' meldet anS
WaibiNgto » . daß die amerikanische Regierung bei der r u m ä -
Nischen Regierung gegen die Angliederung BeßarabienS
Einspruch erhoben hat .

Zuerst Srustel unü dann Genf .
London , 2. November . ( Meldung des Hollundsch NieuwS -

barranS . ) Nach einer Rrulrrweldung soll grwäß , wischen Paris
und London ftlpstogrur » krsprcckvnxr » schon drmnächp cwr Zu -
sammeakunft von Fachleuten des Wirdergntmochunas -

imisckvssrs , wabrscheinlich in CrflffeJ , abgehalten rrerdrn . Der

Bericht die ' rr « onsrrrn , au der auch deutsche Fachleute teil »

nehme » « erdru . soll wirdernw dr - rch rine Bersammiung » die etiya
der von Tpa gleichkommt » in Genf geprüft «erden .

Danach würte der engli ' cke Giav ' ptinki sich durchgesetzt haben ,
daß nichl der Wi - detguimachnp . - ausichntz über die Echaldsumme
' « lbstbmlsch enische de. w>« e « Frankreich verlangte sgndcrn daß
die Entente ihr in Tpa gegebenes Versprechen einer Äonferenz der

RegiernngschesS ' n Gens einlösen mllsie .

HemeinüeratSVoh > n in Enalanü .
Misterfolg der Labour Party ?

London , 2 November . 1BTB ) Wie dir Blauer aus London

melden , landen gestern in England mir Ausnahme von London

die GemeinderatSwahlen statt . Von den zahlreichen durch

die Arbeiterpartei ausgrstellien Kandidaten ist nur ein

kleiner Terl gewählt worden . Große Industriezentren wie

Manchester . Liverpool . Northumberland , Port « -

mouih . Wolverhampton und Blackburn ginge « der

Arbeiterpartei verloren .

hermes - wirtschast .
Im Reichshaushaltsausschuß haben sich die bürgerlichen

f arteien , wie im Bericht zu lesen ist , für den . guten
tauben ' des ErnähningsministerS Hermes in der Bc »

stechungsaffäre ausgesprochen . Mit dem guten Glaube »

allein ist es aber nicht getan . Denn die Meinungen über

den Fall geben weit auseinander . Während im Reichstag
durch die Helffericke aus dem Fall Hermes ein . Fall Ramm "

gemacht werden sollte , hatte Staatssekretär Ramm vom

preußischen LandwirtschastSministerium zur gleichen Stunde

Gelegenheit , vor dem Hauptausschuß der preußischen

Landesversammlung sich' über die Bestechungsangelegenheit
zu äußern . Ramm versicherte erneut , daß er von den Un -

regelmäßigkeiten AugustinS erst knapp vor Absendung
des viel besprochenen Briefes im Mai dieses Jahres
Kenntnis erhalten habe . Als er vorher aus den Kreisen der

Ackerbaugeiellschaft auf eine gewisse Korruption aufmcrk - -

sam gemacht worden sei , habe er mit berechtigtem Stolz
erklärt , daß dies doch auf Beamte keine Anwendung
finden könne und babe dabei beim Hinweis auf nahcsteheride '
Beamte auch Augustin erwähnt . Als er jedoch von den Der -

fchlungcn Kenntnis erhalten habe , habe er zu seinem eigenen
Schutz sofort jenen Brief an HermeS geschrieben . ES

ging ihm darum , mit aller Schärfe zu betonen , daß die Ehre
der Beamtenschaft erhalten bleiben müsse .

Tie Parteien selbst verzichteten im preußischen Haus -
Haltsansschuß vor Abschluß der Erhebungen über diesen Fäll
auf eine Aeußerung . ES schien aber im allgemeinen daS

Empfinden vorzuherrschen . daß das Vorgehen Ramms

durchaus korrekt gewesen sei .
Das Geplänkle um . den BestechnngSsall dars aber nicht

ablenken von der viel wichtigeren Frage : Was leistet daS

Ministerium HermeS auf seinem eigentlichen ' Gebiet , der

E r n ä hr u n g s w i r t s ch a s t ? Es ist in aller Ocficntlichkeit
der Vorwurf ephoben worden , daß durch die Hermes - Wirt » '
schast mchrrrc Milliarden allein auf dem Gebiete
der Oel » und Fettverforgnng nutzlos an das Ausland

gezahlt werden mußten , weil das Ministerium allen

Mahnungen zum Trotz zur Zeit des günstigen Valutastandes
Einkäufe von Rohstoffen verbot und dann in Zeiten der

Valutaverschlechterung A n g st k ä u f e veranlagte .

Gegenüber diesen Vorwürfen hat Hermes durch Kolffs
Bureau eine Darstellung vcrdreiten lassen , die die Vereint -

wortung für die Milliardenvrrschwendiing aus die beteiligten
Industrien abwälzen sollte . Gegen diesen Persuch setzt sich
nun der „ Verband der deutscheu Oel wühlen " in einer längeren
Zusmrist zur Wehr . Wir entnehmen dem Schreiben folgende
interessanten Feststellimgen :

Unmittelbar nach Bekanntwerden des vom Reichsernährnngs -

minssterium an den RcichsauZschuß für Oele und Fem ergangenen
EinkanfSverboteS ist van der Oelmühlenindiistrie der Vor «

ichlag gemacht worden , durch den Reichsausschuß 50 000 Tonnen

Oel in Gestalt von O e l f r ü ch t e n einführen zu lasse »
und weitere 25 000 Tonnen durch Aufrechterhaltnag der Bewirk - .

schaftnng der inlänblscheu Oelsatrrnte zu gewinnen und dadurch
die Bestände des ReichSauSschusseS wesentlich zu verbilligen und
eine Sicherung des SpeisefettdedarfeS bis Ende des

�Jahres herbeizuführen . Der Antrag wurde , soweit er sich auf
Einfuhr richtete , abgelehnt ; die ialündische Ernte wurde frri »
gegeben .

Gleichzeitig find von Anfang Juni an von der Industrie Br «
denken erhoben gegen die beabsichtigte sofortige Einführung der

freie » Wirtschast , insbesondere unter Hinweis darauf , daß die

Industrien nicht in der Lage sein würden , die g e w a l t u-

gen Risiken der Rohswffbeschaffung auf sich zu nehmen und
die dafür erforderlichen ungeheuer großen Geldmittel auszubrin -
gen . DaS ReichScrnährungsministerium ha : somit niemals
damit rechnen können , daß die von ihm verbotenen Roh -
stoffeinkäuse durch Einzelfirmcn oder Verbände der Industrie !
durchgeführt würden . 1

Nicht Horn Ernähnuiysmitiisteriutu , sondern von der Industrie
ist fortgesetzt , aber ergepnislos aus die sich durch die Besserung der
Mär ? und d. e finlenpen Weltmachtpreise ergebende günstig «
Erokäufsgelegenheit w den Monaten Juni und Juli hin -
gewiesen worden . Trotzdem ist hie Äonjunktur verpaßt und sind
Mehrausgaben von mindestens 1 Milliarde Mach bcdiwgt worden .

Die Maßnahme ? des R�ichsernährungsminiswriums hassen
nicht ch »! die erwähnt ? finanzielle Mehrbelastung der Allgrmoinhert
zur Folge , sondern mich einen Auösall in der heimischen Erzeugung »
die durch Einfuhr von lOO Millionen HalbfaSrikaien ausgeglichen
werden muß . anstatt daß der deutschen Wirtschaft Rohstoffe und
damit AicheiiSgelegtznheit verschafft worden wäre , ist nimmehr m
den eingeführten Fabrikaten st - r Lohn der ausländische »
Arbeil in ausländischer Währung zu zahlen .

Selbst wenn man berücksichtigt , daß auch diese Fest -
stellungen ausgeben von einem Interessenten - Verbände , und
daß bei den Unstimmigkeiten zwischen ihm und dem Er -

, nährnngs - HermeS die Frage der Risikosicherung durch Reichs -
, zuscküsse eine Rolle spielt , geht doch aus den Mitteilungen
i des Oelmühlenverbandes klar hervor , daß einen wesentlichen
JTeil der Schuld die Eile trägt , mit der Hermes die « frei «



Wirtschaft " einzuführen sirehte . Er hoffte sich den

Dank der Verdiener zu erwerben , die in Industrie , Handel
und Landwirtschaft tätig sind . Er hat erzielt , daß die Kar -

toffelpiteiseins ungeheure steigen , dag Fleisch
zwar vorhanden , aber nicht wehr zu bezahlen ist . daß sür

Margarine Phantasiepreise angelegt werden müssen und

daß kein Ende dieser Reihe abzusehen ist . Wir erwähnten

schon , daß eine von 4( 1 hannoverschen Stadtverwaltnngcn be °

schickte Konferenz die schleunige Wiedereinführung
der Zwangswirtschaft verlangt hat , um die Ernährung
ider städtischen Bevölkerung sicherzustellen, . die durch die freie
Wirtjchaft aufs schlimmst » dedroht ist . Der Sehnsuchtsschrci
nach der soviel geschmähten ZaxmgÄvirtichast wird aber nicht
nur in Hannooer erhoben , er pflanzt sich fort und wird bald an
ollen Ecken und Enden des Reichs erhoben werden . Rur daß

er nicht erhört werden kann . Denn inznvischen werden

die Lebensinittel dörthin verschoben , wo die höchsten Preise
gezahlt werden . Im besetzten Gebi . t kaufen die Entente -

Hörden z. B. deutsche Kartoffeln in Mengen für ihre Sol -
ten auf . Sie zahlen — der eigenen Palma entsprechend —

sehr niedrige , aber für die deutschen Schieber sehr hohe Preise .
Tie Ernährung des deutschen Volkes aber steht in den
Sternen und hei . Hermes , dem Ernähningsnrinister jener
bürgerlichen Regierung , die die . . Wiederaufban - er " von Scholtz
bis Rauiner zu ijiren Stützen zählt . Diti ' e hatten dem deut¬

schen Volke vor den Wahlen gefüllte Fleischtöpfe und goldene
Berge versprochen . Heute haben wir lediglich hohe Preise .
wenig zu essen und — einen Valutastand , wie er gleich
schlecht schon lange nicht mehr getoesen .

Hermes trägt die politische Verantwortung für sein
eigenes äüstnähningsprogramm . das uns in diese Er -
nährungsnot gebracht hat . Die übertviegende Verantwor¬

tung aber tragen die Parteien , die im freien Handel das
A und O des wirtschaftlichen Glückes sehen und das deutsche
Volk zum Anschluß an das Elend Wiens zu führen im

Begriffe sind . Man soll es ihnen nicht vergessen .

» •
*

Eine Seruhigungsnote .
Durch Wolffs Bureau wird soeben eine Mitteilung ver¬

öffentlicht , die bestimmt ist , die Unruhe über die st e i .

Ö enden Kartoffelpreifc zu mildern . Sie lautet :

Die Ermiltelimaen des Preußischen Ttatistischrn Landeöaints
haben ergeben , daß die Anbaufläche für Kartoffeln en ! »
gegen den dorläufiaen Mitteilungen in diesem WirtschaflSjahr in
Preußen in erbeblichem Umfange g e st i e a e n ist . Tie beträgt nach
diesen Feststellungen ! n diesem stabre k 6�5 SM . Hektar , während sie
» m Vorjahre nur tS - HWtt Hektar betrug . ES lieat mithin eine
Vermehrung der Anbaufläche um beinahe 25 Prozent
vor , die obne Zweifel auf den der Landwirtschaft im Frühjahr
durch die Verordnung vom lS . März d. st. zugesprochenrn Min -
best preis 125 M. pro Zentner ) zurückzuführen ist . Die Ver -
vrbnung hat mithin in Preußen den gewünschten Zweck erreicht
und die Landwirtschast zu einer erheblichen Anbauvermebrung
veranlaßt . Aus den übrigen NcichSteilcn liegen bestimmte Nach -
richten noch nickt vor , doch ist voranssicklick auch dort mit einer
Vermehrung des Anbaues zu rcckncn . Desgleichen in nach den
Feststellungen der Saatenstandsberichterstatter der Ernteertrag
in diesem Jahr pro Hektar ein erheblich größerer als « m
vergangenen Iabre . Nach den Berichten der Saatcnstandsbericht -
vrstatter ist er geaenülcr dem Vorjahr um 14,1 Toppclzentner ge -
st - egen . Entsprechend diesen höheren Hek ' äVerträgeu in Verbindung
mit der Anbauflächenzunahme hat auch die Gesamlerntemenge eine
erhebliche Steigerung erfahren und übersteigt die vorjährige um
37 S Proz . Während der Gesamternteertraa im Vorfahre in
Preußen 149 024 033 Doppelzentner betrug belauft er sich in diesem
�abrc auf 2üj . %9 4 ® Dostpcfzctitncr . Das Ernteergebnis kann
daher als durchaus befriedigend bezeichnet werden und gibt , zumal
die Ernte in der Hauptsache vor Eintreten des Frostes geborgen
war , zu Brsorauissen keine Verarilassung . Zu Angstkäufen
lieat für das Publikum kein Grund vor . Sofern der äugen -
blickliche Frost bald aufhört und einen weiteren Abtransport der

Konzert - Umsihau .
Um die künstlerische Person RecznicekS , des „ Blaubut " »

Komponisten , kreist das Interesse der Musiker . Das sollte nicht
nur eine Woche lang anhalien ; von dem geraden und außerordent -
lich fähigen Manne hört man nie ein Werk ohne tiefe Anteil -
nahm « , die meisten mit durchhaltendstem Interesse , manche mit
wachsendem innerem Jubel , der mehr ist als Anerkennung für das
meisterhaft Gemacht « . Schaffen und schöpferisch sein ist alle «, die
Gewandtheil der Feder nichts . „Till Eulenspiegel " , „ Donna
Diana " , die sinfonische Dichtung „ Schlemihl " , das Chor - Werk
„ in meniomm " sind solche über den Zeitgeschmack hinweg -
schreitende , ja zum Teil sich glücklich von ihm abwendende Werke .
Nikisch , der 1919 die „ Sinfonie im alten Stil " herausbrachte , setzt
sich nun auch sür die zweite in l ' - Moll ein . Der erste Satz ist
unpersönlich , mit bequemer Hand , dennoch kunstvoll gearbeitet ;
der zweite , ironisch gedacht und empfunden als „ Trauermarsch
auf den Tod eines Komödianten " weiß das echt Tragische und
Palhetisch « nicht sicher von dem humorvoll Karikierenden zu
trennen die Beethoven - Erinnerung wirkt geradezu peinlich , und
da « Ganze hat stark szenische » Gepräge . Das aus derben und
idyllischen Einfällen gemischte , rhythmisch prickelnd geschriebene
Scherzo ist ein kleines Meisterstück , das durch die kunstvollen Bari «
ationen de » Finale nur noch überboten wird . Hier ist der Poll -
enu- siker am Werk , der freudig aus dem Vollsten heraus musiziert ,
unbelastet vom Schrei der atonalen Mode , einer , dem kein Buch
und kein « Theorie Gesetz ist , sondern nur sein eigenes Herz . Solche
Männer sind uns not und Männer , wie Nikisch , die sie zu unS
sprechen lassen .

•

Männer wie Recznicek haben ein Leben lang gekämpft um An -
«rkcnnung und Festigung ihres Ruhms . Ter ist heute billiger zu
haben ; man braucht nur die Zeichen der Zeit , die Vorzeichen der
Dekadenz , die Tonarten der Saison richtig zu begreifen . Was
soll man dazu sagen , daß ein Ibjähriger Knabe da mit dem
Komponieren anfängt . Ivo ein bOjähriger und dennoch umnög -
licher Schönberg aufgehört hat ? Der junge Osborn , eine seilen «
pianistische Begabung , schreibt da ein paar Klavirrffizzen . die von
einer krankhaften Anlehnung an das ffurille Op . 11 Schänbergs
zeugen , aber nichts von innerer Nötigung , jugendlichem , musik¬
gläubigem Empfinden verraten . Wohin soll das führen ? Das ist
Dekadenz , der ein . . Zurück " aber kein Bravo zugerufen werden
sollte . Das OriginalopuS dieser Kakophonien und ZwangSnotic »
rungcn hrachie Eduard Z u ck m a y e r. Auch er jung , talentiert , mit
schöner Unterstreichung romantisch verträumter Stimmungen . Aber
—- beim Himmel ! — ex fühlt unmittelbar nach der Phantasie -
Sonate Schumanns auch innere Erregung bei Schönberg , und man
fragt beklommen : wo steckt die Wahrheit , wo das Echte ? An Gcstrbl
seblt es dem kalten Spieler B e n h a m vor allem Am besten gerät
der galoppierende , stark aufbegehrende Schumann des Karneval .
Wärsn nur die Griffe alle sicherer ? Dem Getragenen aber gibt
sei « etwas willkürliche Spiellaune einen pomadigen oder falsche »

Kartoffeln gestattet , darf damit gerechnet werden , daß die Winter -

versergung der Bevölkerung mit Kartoffeln sich im allgemeinen er -

heblich besser als im letzten Jahre vollziehen wird . Voraussetzung
bleibt dabei , daß sich die Eisenbahnarbeiter jedes Eingriffs in

die Transporte enthalten .
Es ist das alles schr schön gesagt . Schöner aber wäre es .

wenn die Mindestpreise nicht io hoch wären , daß heute das

Pfund Kartoffeln 40 und mehr Pfennige kostet und im

Winter noch höher klettern wird . Hermes hat sich gerühmt ,
daß er der Vater der „ Anreizpreise " für die Scndwirtschast sei .
Er ist auch der Vater der hohen Kartoffelpreise .

Der IaU fluguftin im Hauptausschuß .
In der fortgesetzten Debatte , über der - n Beginn toir im

gestrigen Abendblatt berichteten , spricht
Ada . Hoch sSoz . ) : W: r haben ohne Zweifel eine nicht un -

bedeutende Korruption unter den Beamten , wie die Kor -

ruplion eine Kriegserscheinung bildet . Gewiß haben wir eine große

Zahl von Beamten , die trotz der schweren Zeit ihre volle Pflicht

erfüllen . Wir verlangen aber

nicht nur persönliche Ehrenhaftigkeit ,

sondern der Minister muß den schwierigen Verhältnissen g e -

wachsen sein und gegen zede Korruption einschreiten . Im Falle
Augustin muß mit aller Schärfe eingeschritten werden

und die Beurlaubung AugnstinS darf nicht etwa ein Avancement
bedeuten . ES steht da » Re i ck s ! n t e r e ff e und das Wohl der

Gesamtheit auf dem Spiele , lieber den Preis des Autos wollen
wir uns nicht äußern , bier sind wir nickst Fack - mann . Wir stehen
in einem schweren politischen Kampf . Die Schwerindustrie will

jetzt gegen Assessor Horten vorgeben , wenn Horlen nicht am
1. November entlassen wird . Dazu darf der Minister seine Hand
nicht bieten .

Finanzminister Wirth : Wir werden in der Ausrottung
der Korruption in schärfster Form beteiligt sein . Der Fall
Horben wird untersucht und weiter behandelt werden . Horten ist
ein hervorragend t 2 ch t - g e r Beamter . Ein Bericht ist

von der . . G u t e - H o f f n u ngS - S ü tt e" eingegangen und mir
in bestimmter Form nahegelegt , bis zum 4. November

zu antworten .

Ich muh e? ablehnen , der Hütte entsprechen .

Die vorliegenden Dinge werden geprüfl und erledigt werden . Es

steht auf der einen Seile die S ch w e r i n d u st rf e , auf der anderen
ein p f ! ! ch t r r e n c r B e a m ! c r. ES steht hart auf hart . Kaum
war Horten ernannt , aiö ssfort die h e k t i g st e n Vorwürfe
gegen uns « Cobcn wurden . Wir sind ohne Ansehen der Person
oder ' der Parte - , vorgegangen .

Abg . Mumm lDnat . Vp. ) wünscht Auskunft , zu welchen Preisen
Bürgermeister Scheidemann die Möbel auS dem Schloß in

Kassel gekauft bat .
Abb Röstcke ( Dnat . Vp. ) verteidigt den Kachminister

Hermes , der der erste Minister ist , der die berechtigten Ansprüche
der Landwirtschaft berücksichtigt .

Alz » Robert Schmidt ( Soz . ) : Wir verurteilen die Ha- . rd -
lung des Ministers ans rein iachlichcn Gründen . Im Wirt -

sck ?aft ? ministerium liegen die Dinge im ' okern reckst eigenartig , da
d. i ? Ministerium ' ehr weit entterrn ist und nur in dienstlickien An¬

gelegenheiten ein Auto zur Verfügung stehe . Herrn von T i ll y
rnnft ich in Schutz nehmen , da er sich nicht von persönlichen Rück -
sichten leiten ließ . Herr v. Tilly hat im Kohlenbergbau
Großartiges geleistet und wir haben es feiner Energie
zu danken , daß 130 000 Arbeiter im Bergbau mehr beschäftigt sind .
Gewiß soll man nicht von Sparsamkeit reden , sondern sie auch zur
Anwendun « bringen .

Finanzmmister Wirth : AlS mir die AnschuH ' gungen gegen den
früheren Minister Erz berger zugingen , habe ick sofort eine
energische Untersuchung eingeleitet . Diese ist im Gange und sobald
sie abgeschlossen ist , werde ich darüber berichten . Ich glaube , daß
ich im Laufe dieser Wock « dazu kommen werde .

Abg . Hock tSoz . ) antwortet auf die Anschuldigungen de ? Abg .
Mumm , die dieser gegen Sck ' cidemann erhoben hat und verliest eine
der Presse zugegangene Erklärung .

Aivs . Herz ( U. Soz . rechts ) : Es darf kein Nnterschied ge¬
macht werden , ob A u g u st i n oder seine Frau die Gelder

angenomnwn bat . Ich habe aus dem Schreiben AugustinS ent -
nommen , daß er selbst eine eingehende Untersuchung verlangt . Nach -
dem die ? der Fall ist , kommen wir zu der Auffassung , daß nicht alle

Zug . TaS gleiche gilt von Michael v. Zadora . Und daS ist bei
ieiner hervorragend flüssigen Technik zu bedauern . Weber - Sonate
E- Dur : alle Hochackstung . Wie kann ein Musiker aber den ersten
und dritten Satz der Chopinschen L- Moll - Sonate so verzerren , so
in den Phrasen auseinanderreißen , so hart herausstcchen ! Nein , nein
— Busoni macht das anders . Zadora besinne sich auf sich selber ; auch
er muß lernen , einen Gesang wirklich zu singen . DaS Zeug dazu
bat er . Alle diese und tausend andere schlägt Rosenthals
Spielbravour ; sie ist einzig und unnachahmlich . Seine ganze Könner -
schast lebt von der Märchenhaftigkeit seiner Technik , von der Kunst
seiner Pedalbehandlung , von der Wucht seiner Bässe und dem
Sprühseuer seiner Läufe . DaS ist letzte Vollendung , aber nicht letzte
Kunsthöhe . Früher einmal war auch die Seele Rosenthals nichts
als der Widerschein einer automatischen Leistung seiner Gelenk -
Mechanik ; jetzt liebt er nur noch selten die Brücken , auf denen ein -
mal ein Schritt von seinem verklärten Bach - Beethoven - Spiel zurück «
wandeln kann in das Temperament Weberscher Sonaten , Schu¬
mannscher Etüden . Aber er liebt sie . . . .

Im Chorgesawg hat die „ T y p o g r a p h i a " unter W c i n -
bau Regie wieder ihren Vorkriegkplatz errungen und ersuwgen ;
der Chor ist stärker an Einzelkräften , stärker im Zusammenhalt ,
ausdrucksreicher im Nuaneieren geworden . Auch die Auswahl der
Werl « mit bewußterer Einstellung auf daS Volkslied bedeutet einen
Fortschritt , weil hier die satte Füllung der Stimmen Wohsklang
wird . Bewährte Solisten unterstützten das Interesse an dem Kon .
zert . zersplitterten es aber durch Ausdehnung wieder . Von singenden
Unbekannten ist Edith E r d b r i n k noch podiumffemd . Da » Stimm -
chcn , sympathisch im Falsett , entbehrt der ausdrucksfähigen Mitte .
Auch der Vortvag bleibr im Kindlichen stecken , weil alles noch nach
Studium und Uebung schmeckt . Zwei Jährchen weiter — und es
wird gehen . Angenehm siel Corry Nera auf . Sie hat Anmut
in rbrer Haltung , Seele im Ton , und selbst die in deutscher Ueber -
setzung fürchterlich prosaischen Texte der Mussorffi - Kinderlieder
hüllt ihr warm quellender Sopran in ein empfindsam wärmende »
Mäntelchen . Sie fft eine klein « Hoffnung für Inniges und
Fromme « .

_
K u r . t Singer .

Ein Weltbild . Der bekannte astronomi ' che Schriftsteller Bruno
H. Bürgel hat »nrer dem Tue ! . Du und das Weltall '
lNr . 31 der Zelleubüchcrei von Dürr »i. Weber in Leipzig ) eine Art
Wellbild in der Rocklaiche erscheinen laste », nämlich eine » »achvenklich
gestlmwien und nachdenklich siimmci de » Exiiakt der Astionomie auf
«iniacn 70 Seilen , »rneistiitz ! durch 10 sehr gute Abbildungen . Ei
plaud - rt über Meii ' chen und «leine , über den Bau der Well , über
die Keietzmaßigkelt alle « Geschehens , über da « Leben im All . u. ! >
er schließt m>« einem Knvilel . Per ' vektiven " . tie dem Pessimismus ,
der nn « alle bedioht , stellenweise pernvestelt uahekomiwen , die aber
schließlich in einen pewisieir resignierten Optimismus münden .

EZ konnnn naiürlich nur einige der wichtigsten und über -
wältigendste » Tai ' achen und Fragen der astronomischen Wisteuschast
behandelt werden , aber in dieker AuSle ' e und unier der eindring -
lick e » Daist , llungsgab ? Bürgels wirken sie mir gihßerer Duchr . als
dickleibige Lehrbücher sie ibnen ,u verleiben vermöchten . Man liest
daS schmächrige Vändchen wobl in einem Zuge diirch uiid fühlt sich
dann unwiderstehlich ans Fenster , zun , gestirnten Himmel , gezogen .
Jedoch , während wir uns unserer unendlichen Winzigkeit auf dem
grandiosm Hintergründe de » Sternenhimmels wieder einmal be -

Schuld bei August ! » allem Negi und schließlich weiteil « Per -

tonen beteiligt sein dürften . Das Schweigen des « taut - -

sekretärs ist auffällig . Herz bringt folgenden Antrag ein :

„ Die Reichsvegierung zu ersuchen , sofort den Wort - -

laut des Ergebnisses der Untersuchung zu ver -

öffentlichen , die von dem Reichsjustizminister und dem

Reichsfinanzmini stcr im Auftrage des Reichskabinetts wegen der

Vorwürfe gegen de » Reichsernährungsministcr Hermes angestellt

wollen ist . "

Die Abstimmung ergibt , daß

der Antrag g " gen die Stimmen der Sozialdemokraten und der

unabhängigen Sozialdemokraten abgelehnt

wird .

Die Internationale 2' / - .

Der Vorstand der Jndependent Ärbour Party sendet

uns den Wortlaut ihres Beschlusses aus Einbenufung einer

internationalen Konferenz der Porteien , die zwischen der

Zweiten und der Dritten Internationale stehen , auf den wir

bereits in unserer Sonntagsmisgabe hingewiesen haben . Ter

Beschluß lautet :

„ Der Naiionalrat der unabhängigen Arbeilarpartei erklärt mit

Bezugnahme aus die Berichte Wer die Kongresse von Moskau und

Genf und nach Betrachtung des allgemeinen Standes der Frage

der Internationale , daß es notwondig ist , daß sowohl die sozialisti -

scheu Parteien , die weder der Zweiten noch der Dritten Jnter -

nationale angehören , wie /ruck diejenigen , die sich nur iv > l Vor -

behalt der einen oder der anderen angeschlossen haben , zu einer

Konferenz zusammentreten , mit dem Zwecke , eine Inkprnatio -
rrale auf breitet Weltban » zu gründen , die der sogialistischen Be -

wegung in jedem Lande die Freiheit lasse , sich unter Berücksichtigung

der eigenen wirtschaftlichen und historischen Verhältnisse zu ent -

wickeln .
Aus diesen Gründe hat der Nationalrat in seiner Sitzung vom

21. Oktober eillsiimmig beschlossen , daß die Unabhängige Anbeiter -

partes die Initiative zu einer Konferenz von Vertretern der so -

zialisteschen Parteien , die in London stattzufinden hätte , er -

greifen soll .
Ein besonderes Komitee ist beauftragt worden , diese Resolution

zur Durchführung zu bringen . "

Interessant an diesem Dokument ist vor allem jene Stelle ,

die die Notwendigkeit der A kt i o n s f r e i he i t der

einzelnen Parteien nach Maßgabe der besonderen jeweiligen
Verhältnisse in den einzelnen Ländern ausdrücklich betont

und die somit « ine klare Absage an die sogenannien
„zentralistischen " Grundsätze der Moskauer Jnternatio -
nale bedeutet . Unklar an diesem Beschluß bleibt jedoch

die Frage , ob sich diese Konftrenz einzig auf jene zwischen
zwei Stühlen sitzenden Parteien erstrecke , oder ob a I I e sozia¬
listischen Parteien hierzu aufgefordert werden . T - e ganze

Sachlage spräche eigentlich für die erste Hypothese , doch spricht
der vorletzte Satz des uns übermittelten Beschlusses ganz

allgemein von den „ ropn - eizentatives frorn soeiolist

Parties " , worauf man schließen müßte , daß sich dieser Appell
an alle Parteien ohne Einschränkung richtet .

�lus Sem besetzten Gebiet .

Z? rrrgelaffene Sozialdemokraten .

Mainz , 2. November . ( WTB ) Wie der „ Mainzer Volks «

zeilung ' mitgeieilt wird , ist nun ouck der sozio l dem okra «

tische Redakteur Schildbach , der letzte der im Heimat «
dien st « Prozeß wegen angeblichen Hochverrat « Verurteilten .
wieder freigelassen worden . Nach dcinielbcn Blatt ist
auch der Inhaber der hiesigen Stereotypie - Anstalt . Hermann
Becker , freigelassen worden , der wegen Nachdruck « eine « Artikel «

über die schwarzen Truppen zu drei Monaten Gefängnis und
0000 Mark Geldstrafe verurteilt worden war .

- - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -

�
mußt wsrdcn verläßt un « die Erkenntnis nicht : ei » Teil de «
Weltall « und seiner Wunder sind auch wir Menschlein — lrotz
alledem I

Und wir sollten versuchen , der Mahnung Bürgels zu folgen :
LerntioSmischdenkenI L. L.

„ Die Hahnciikomödie " . Robert Walters im Altonoer Stadt -
tbeaier uraufgefübrie . Habneukomödie " ist ein restios geistreiches
Stück . Reflektierender «usdruck , tübne Bildlichkcil und barocker
BarbartSmu « fließen ineinander . Niemand in diesem Lustspiel läßt
die Worte de « andere » ungeprüft , niemand beugt sich vor der worr «
reichen Autorität seine « Rcdepenossen . Die krähenden Hähne . Vater
und Sodn Wullsieder , nehmen gegeneinander eine feindlich «
Haltung ein . Ihnen und den sonstigen Menschlein kommt e« auf
eine kleme Lüne niebr oder weniger n- chl an . Was dem Stück
tehlt , ist im tetzien Grunde der ganz neue Tyvu « . Der junge Wull -
neder wird nicht ersienlicher regieren gl « der alte . Beide —
menichenseiiidlich . Solche ManncSseelen haben den Röckrong unserer
Kuliurenlwickinng verschuldet . . . Dennoch ist da « Stück begabt
geschrieben . Tie Aufführung , unter des Dichter « ungemein klärender
Regie , wirkte übervotntfti » . A. . 8.

Anatole France und die freie Liebe . Der berühmte französische
Schriftsteller , der von seiner ersten Frau geschieden ist , hat kürzlich
seine Wirtschafterin und langjährige Freundin geheiratet . Wie der
„ Tn de Paris " zu berichten weiß , trat Anatole France den Weg
zum Standesamt ohne den traditionellen Zylinder an ; er trug
vielmehr auch lei dieser Gelegenheit seinen alten , abgeschabten
Filzhut und gab dadurch schon äußerlich zu erkennen , wie wenig
Bedeutung er der Sache beilegt . Man hat eS dem beredten Ver -
fechtet der freien Liebe ohnehin verdacht , daß er sich überhaupt zu
einer Ed « entschlessen und damit seine Grundsätze verleugnet habe .
Anatole France bat indessen selbst zu der Frage Stellung ge -
nomnien und erklärt , daß ihm sein Entschluß durch die Strenge
der Staatsgesetze geradezu aufgezwungen worden sei . Während
seiner jüngsten Krankheit war es sein höchster Wunsch , die Zukunft
seiner Freundin sicherzustellen . Er hatte infolgedessen eine letzt -
willige Verfügung getroffen , mußte aber hören , daß der Staat auf
Grurod des neuen ErbschoftsgesetzeS nach seinem Tode den Löwen -
antcil der Hinterlassenschaft für sich in Anspruch nehmen werde .
ES gab nur ein einziges Mittel , der Härte deS Gesetzes zu ent -
gehen , und diesen einzig gangbaren Ausweg bot die standesamtliche
Heirat .

' Anatole France gedenkt aber , dem „ Geist der Gesetze " von
Montesquieu ein kleines , neues Kapitel beizufügen , um zu be -

weisen , daß , wenn die Sitten einen Einfluß auf die Gesetze a- ! «-
üben , diese ihrerseits auch einen solchen auf die Sitten zu üben
nicht veriehlen .

Eugen d' Albcrt hat seine früheren sehr guten Begebungen zu
dem Jnlendiinteu Max v. Sck Illing « wiedcrhcrgrstclli . „ Der
« lier vcn Llivera " toll demnächst wieder tn den Svielplan auf «
genoinme » werden , ebenso au h die einaliige Oper „ Die Älnelte " .

arltecter . Walter von Molo « Sckiklerdrama „ Der Instint der
Menichheu - winde vom Rosetbeatcr zin Er ' . athjüdrnnn erworoen .

Da « 1. Mufikfrü der Teuttebr » Gitarre - und Lautenwielr «
findet vom 6, - 12 Rovrmber statt Dunst eine Reibe von Konzerten ( 4
sind Ichon ansvcrkonst ; ein 6. ward Ol« . VolWfonjcrt * angetchiossen ) fort
das Interesse sür Gitarre « und Laiitcnmns . k gc' ü- . deit wnden . Ein « biiio -
rüche ZluSstelluug tn der Potellonmaniiiaktur am Bahnhol Tieraarte » wird
«in Bild der Entwicklung von Laute und Gitarre geben .
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GroßGerlm
Wohnungslöwea .

Die VohnungSoffäre der Gräfin von WartenS ! eben . die in der

Tiergartenfirahe eine 2 < Z - Zimmer - Wohnung leeriteben liefi . dieweil

zebnlausende von Familien keine eigene Wohnung haben , lenkr er -
nein da « Augenmerk der unteren Volksscbichlen auf den bei den

besitzenden Älafien vorhandenen Wohnungküberflub .
Taufenden könnte Wohnung beschafft werden , wen « die Be -

flflterten auch nur in bescheidenem Maße Verficht leisten wollten
« uf einen Teil des gegenwärtigen Wohnungslu�us . In einer Zeit ,
in der an die breiten Volksschichten fortgesetzt die Mahnung ge->
richtet wird , mit dem vorhandenen Gürervorrot des verarmten
Deut ' chlands hauszuhalten , fich auf allen Gebieten der größten
Sparsamkeit zu befleißigen , muß es geradezu als eine Aufreizung
wirken , wenn in den Häusern der Reichen die größte Verschwendung
herrscht . Wie wenig die letzteren aus die Mühseligen und Belade - -

«en . die oft nicht wissen , wohin sie ihr Haupt legen sollen . Rücksicht
nehmen , zeigt so reckt eine vor uns liegende Liste von

Wohnungsinhabern der Tiergartenstraße , Rauchstraße , Viktoria »

straße , Maihäikirchstraße , Regentenstraße uiw . , die in unserer
geil größter Wohnungsknappheit sich in ihrem Heim so

breitmachen , al « herrsche der größte WohmingSüberfluß .
Dre Litte enthält 145 Wohnungsinhaber , von denen einzelne über
bOOOO Mark Miete pro Jahr zahlen . Ein Mieter der

Tiergarlenstraße bat das nette Sümmchen von 80 ( XXI M. Jahre « »
miete zu entrichten . Fünfzehn Mieler sind mit über SO- VOO M. ver -

treten und 25 mit über 25 - 000 M. Was ein höherer Beaniter oder

ein tüchtiger Angestellter in der Privatindustrie als Jahreseinkommen
bezieht , geben hier zahlreiche Kapitalisten an Miele au « . Und das
bei einer Wohnungsmisere von beispiellosem Umfang .

In der von uns erwähnten Liste handelt es sich um eine

gusammenstellung , an deren Zuverlässigkeit nicht zu zweifeln
ist ; sie ist zugleich an das Wohnungsamt Berlin gerichtet
mit dem Ersuchen , eine Beschlagnahme zu großer Wohnungen vor «

zunehmen . Dier ' e Liste biete ! sicher kein vollständiges Bild , sie eni -
hält nur einen Bruchteil derjenigen Mieter , welche in Groß - Berlin
Viel zu große Wohnungen jnnebaben .

Sollte das Wohnungsamt die Aukfaffung vertreten , daß die

hier in Frage kommenden Mieter ihre großen Wohnungen zu
Repräsentationen brauchen , so muß mit allem Nachdruck daroui der »
wiesen werden , daß e « viel notwendiger ist , Tausenden von Familien
Wobnungen zu schaffen als den Begriff der SiepräkcntolionSpflichten
so weit zu ziehen . Hier handelt e « sich nicht um Repräsentation .
sondern um ein Protzen mit dem Reichtum auf Kosten des Elends
breiter Bolksschrchte ». _

Mietekm ' guugsamt und NaumuugSnrteile .
Der Magistrat hat gemäß § 52 der Mietertchutzverordnung in

der Fassung des Reichsgesetzes vom II . Mai 1920 auf Grund des
Erlasses des Ministers für VolkSwohlfakrt vom 28. - Juni 1920 mit
Eimächtigung des Oberpräsideiiien von Berlin vorläufig mit
Wirkung bis zum 80 . September 1921 angeordnet : Die

Vollstreckung von NäumungSurtetlen . einstweiligen Verlügnngen und
Vergleichen ist von der voi herigen Zustimmung des MieteinigiingS »
amlS « abhängig . Die Znstimmung mutz erteilt werden , falls
Schuldner m>t ser MieiSziiiszahlungschuldhafterweis « in Verzug ist
oder für ihn anderweitiges Unterkommen beschafft ist .

ficht auf die neuerlich eingetreten « Verschärfung
der Kohlenlage für die Regel nickt aufrecht er -
halten werden . Nur , wo es die örtlichen Verbältn - sse

dringend erforderlich erscheinen lasten , kann eine Offen -
Haltung bis 11 Uhr und für den Sonnabend bis �12 Ubr

gestattet werden . Weitergehende allgemeine Verlängerungen find
nirgends , auch für Berlin nrcht mehr , zuzulassen .
Ferner ersucht der Minister noch darauf hinzuwirken , daß die Be -

stimnrungen de « § 4 der Verordnung vom ll . Dezember 1916 über
die Beleuchtung der Schaufenster , Gast » und Speisewirtschasten usw .

genau eingehalten werden .
Di « strenge Durch ' übrung der ministeriellen Anordnung wird

zweifellos für das GastwirtSgewerbe ungeheuere Nachteil « nach
sich ziehen und größere Protestaktionen auslösen .

zügeu wird wicht immer «ruf ausreichende Heizung wie in Vor -

kriegszeiten gerechnet werden dürfen .
Die Reichseisenbahnverwalwug richtet daher an daZ reisende

Publikum die Bitte , sich bei Eintritt kälteren Welters ausreichend
mit Schutzdeckclt , Winterschutzkleid - u,ig und dergl . zu versehen .

Neue Polizeistunde .
Mitieilungen der . P . P. HL" zufolge hat der Minister deS

Innern , Severing . einen Eilaß herausgegeben , nach dem für
den bevorstehenden Winter die Schlußstunde iür die Gast - und
Sveiiewirt ' ckia ' ten uiw . . soweit nicht nach den örtlichen Verhält -
nisten eine frühere Schließung angezeigt erscheinen sollte , auf
tOUbr abends festgesetzt wird . Auch da . wo bisher
«ine spätere Dlblußstunde zuaelastcn sein tollte , kann dies mit Rück -

Ter Raubmord au der Hausbefitzerin Belitz .
Die Leiche des Fiäuleins Lucie Belitz aus der Kotlbufer Str . 15

wurde gestern nachmittag im Leichenschaubause von den Gerichts¬
ärzten Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Slraßmann und Prof . Dr .
Strauch obduziert . Die Leichenöffnung ergab , daß Fräulein Belitz
eine » gewaltsamen Todes gestorben ist . Die Annahme , daß sie
einem Herzschlage erlegen sei . trifft nicht zu. Die Todesursache ist

Erstickung . Der Mörder hat seinem Opfer das Gebiß bis zum
Kehlkopf in den Hals gestoßen . Dazu scheint er das Ende des um
den Hals geschlungenen Tuckes benutzt zu haben . Außerdem weist
die Leiche eine ganze Anzahl von blutunterlaufenen Stellen am
Kopie , am Rücken , an den Armen und den Beinen auf . Die
inneren Organe der Toten waren , wie sich ergab , ganz gesund .

Der Morüanschlag in Spandau .
Dt « beiden Täter flüchtig , ein Mitwisser festgenommen .
Der von einer seltenen Roheit zeugende Morvanschlag auf den

Mthändler Mahnkopf in Spandau dürfte bald ieine Sühne finden -
Der Zusammenarbeit des Berliner Kriminalkommissars Trettin
und des Spandauer Kriminalkommistars Schulz mit ihren Be -
amten ist es gestern abend gelungen , die Persönlichkeit der Täter
festzustellen . Von dem Reithswehr - Jnfanterie - Regiment 115 in

Spändau�Iicgt ein Bataillon in Moabit in der Seydlitzfträße . Weil
bei den Spandauer Formationen die Täter nicht ausfindig gemacht
werden konnten , wurden gestern nachmirwg bei dem Berliner Da -
taillan Nachforschungen angestellt . Dabei ergab sich, daß der In -
mnterist Götze seinem Unteroffizier gemeldet hatte , daß er um die
Tat wisse und zwei Kamerade » die TZchr seien . Diese , die Reichs -
weKrwldaten Adolf G r ü n s ch e l und Hermann R e n n i ck «, hatten
ei jedoch vovgiyzogeu , den Truhpenteil am Montag abend zu vcr -
lassen . Die von ihnen geraubren drei Entlassungsanzüge wurden
in ihren Spinden noch vorgefunden . Sie hatte « diese Götze ver -
kaufen wollen und ihm zuerst gesagt , daß sie sie von ihrem Onkel
erhalten härten ; dann aber gestanden , daß sie - da « Ding in Span -
dau aedrehr " hätten . Gestern , nachdem sie ihren Sold ausgezahlt
erhalten hatten , waren sie mit Götze zusammen ausgegangen und
dann abends um 10,54 Uhr vom Steöiner Bahnhof nach Stettin
gefahren , um von dort weiter mit einem Dampfer nach Pillau zu
gelangen , woher der eine van ihnen stammt . Der Nachtzug hat
Stettin um 8. 80 Uhr morgens erreicht , eS ist daher möglich , daß die
Flüchtigen bereits den gesietn von dort abgegangenen Dampfer be¬
nutzt haben . Von Berlin airS wurde deshalb sofort ein Radio -
telegranim ausgegeben , aus Grund dessen die Soldaten , wenn sie sich
tatsächlich auf dem Dauipsex befinden , festgenommen werde « .

Heizung der Züge .
Mitteilungen der Eilenbahndirekfion Halle zufolg « erfordert

der Mangel an Heizschläuchen und der anHaltende «mpfindliche
Mangel an ffiolflen zur Hcrabnundevung des KahlenverbrauchS
leider auch in diesem Winter eine Einschränkung der Augheizung ,
soweit es irgend angängig ist .

Der Heizzeitraum wird wie im Vorjahre «ruf die Zeit vom
15. Oktober d. I . bis 81 . März 1921 festgesetzt . Die in den Ab -
teilen anzustrebenden Wärmegrad « sollen nicht mehr wie 10 bis
12 Grad Celsius betragen .

Von der Heizung der Stadtbahn - , Vorort - , Ar -

bester - , Werkstätten - uns Nabenbahnzüge sowie der Triebwagen
muß vollständig abgesehen werden . Auch in den Fern -

Billigere Eintrittspreise and Lustbarkeitsstcuerordnung .
Das Nacbricbtenamt des Magistrats Berlin schreibt :
Es wird vieliack in den eingercrcbien Rapporten für die Bilb ttS ,

welche nilbt zum Kassen », sondern zum VorzugSpieiS an einenK�erS
von Perfon - n — Mitglieder einoS Vereins — verfoufi worden sind ,
nur der Steuersatz angesetzt , welwer dem tatiäcbl ' w für das Blllett
gezablten Preise eniipriwt . Das ist ni - tu zulässig . Die in Be -
tra - bt kommende Bestimmung der LustbarkeilSsteuerordnung vom
6. Februar 1920 lautet :

. ms Eintrittsgeld gilt die Gesamtsumme der für die Teil »
nabme an der Veraniialiung von dem einzelnen Besucher zu
entrichtenden Geldbeträge . Maßgebend für die Berechnung der
Steuer ist lediglich der jeweils geltende Kassenpreis der Eintritts -
»achwefie . auch für die unter diesem Preise ausgegebenen und
für Freikarten , abgesehen von dem Fall der Ziffer 4 dieses
Paragraphen . '

Besteht die Absicht , an einzelnen Tagen billigere Eintritt «»
preise zu erheben , so bietet die oben zitierte Vorschrift bierzu die
Möglichkeit , indem der KässenpreiS anderweit festgesetzt wird . Vor - -
austetzung ist dann allerdings , daß zu diesem Kassenpreis jeder »
mann der Zutritt gewährt wird .

Soll der billigere EinlriliSpreiS nur einem Teile der Tbeater »
befucher zugute kommen , so wird bei der Kalkulation zu berück »
sichtigen sein , daß auch für die zu ermäßigten Prellen verkauile »
Karten derselbe Steuersatz erhoben werden muß wie für die andere «
Karlen .

Eine Ermäßigung der Steuer auf den Steuersatz , welcher dem
tatsächlich gezahlten EmtritlSvreise emspiicht , laiin grundsätzlich
nicht erfolgen , da ein Erlaß oder eine Niederschlagung der Steuer
nur ausnahmsweise erfolgen , also keineswegs zur Regel
werden darf . _

Wegen Mordversuchs an der Ehefrau verhaltet wurde der Haus »
besitze : Gustav Schlosser aus der Schlicperstr . 53 zu Tegel .
Schlosser schlug seiner von ihm getrennt lebenden , in der El ' asser
Straße 77 wohnenden Ehestan Elise mit einem Stück Gasrohr
mehrmals auf den Kopf . Wie er bei seiner Vernehmung ausgesagt
haben soll , in der Absicht , sie zu töten . Er wurde jedoch da , au
gehindert , festgenommen und der Krimlnolpolizei übergeben . Die
schwerverletzte Frau wurde zunächst auf der Rettungsstelle 8 ver »
bunden und dann nach dem Krankenhause gebracht .

Damit es »schneller geht " !

Gegenüber dem Andrang zu den Wohnung « »
inspektron scheint das Berliner Wohnungsamt machtlos >U
( ein . Daß Wöbnunpsuchende dort halbe Tage warte «
müssen , ist die Regel . Vor einigen Wochen winde dohe » amtlich
aufgefordert , Annäge möglichst schriftlich einzureichen . Hierzu »eilt
uns ein Parlelgenosie mit . waS er auf der Wohmmgsmipekiion Vll
in der Greifswalde . r Straße erlebte . Mitte September verzog er
infolge WobnungStauicheS von Brückenstroße nach Pienzlaucr Alle .

Zur Anmeldung bei der Jn ' peilion Vlck hatte feine Frau zweimal
von morgens 7 Uhr bis miliogS 1 Uhr auf der Straße zu warten .
Beim ersten Male mußte sie , obne abgefertigt zu werden , beim »
kehren . Beim zweiten Male fehlte eine Bescheinigung , so daß sie
wieder weggeschickt wurde . Den brinen Besuch machte der Ebe -
mann , und auch er mußte von morgens .7?/, bis mittags 1 Uhr
warten . Um 1 Uhr bat er einenAngesielltcn , ihn doch abzufen . fgst «.
Der riet ibm zu einer schriftlichen Erledigung , weil da «
schneller gehen würde . Am 25 . Sepiember wurden die » öligen
Papiere nebst Rückporto an die Inspektion eingesandt , ober noch
vier Wochen nachber war nichts erledigt . Auf wieder -
holte telephonliche Anstage wurde stets geantwortet , die Sache
weide noai an dem ' elben Tage erledigt werden . Schließlich erbielt
der bartnäckige Mahner die telephonüche Auskunft , er iolle die
Sache — persönlich erledigen , sonst könne er nock lange warlerr .
Soll er jetzt an den Knöpfen abzählen , bei welchem Versahren ti

. schneller gehl ' ? _

Ein Mordgerücht in dem Rachbarort WaidmannSUist alarmierte
gestern mitlag die Berliner Krimmalpolizei . Die dort m der N' m«

rodstraße 85 wohnhafte 51 Jadre alte Frau deS Arbeiter ? Schöffner

Das Licht der Heimat .
551 von August Hinrich ».

Fied fefrotoa noch immer , to warf Dierk trotzig den Kopf
. rn den Nacken und ging aus der Tür .

Mit der Straßenbahn fuhr er nach Hannas Wohn - ung .
Er konnte nicht mehr klar denken , er hatte nur daS eine ,

mächtige Gefühl , du mußt ihr helfen — alles andere schob er

gemaltigzn zurück .
Die Tür cben war verschlossen . Er trommelte so lange

dagegen , vis endlich eine alte Frau erschien und vorsichtig
öffnete . . . Tos Fräulein ist nicht da . "

Er sck >ob sie oeiseite und trat ein .

. Fch muß das Fräulein sofort svrechn . sagen Sie ihr , wer

hier ist . " Und er nannte der Alten seinen Namen . Die

führte ihn mürrisch in ein Zimmer und verschwand wieder .

Dierk ging auf und ab und wartete . Aber er hatte keine

Nuhe , die Minuten dehnten sich unerträglich , und erglaubte
bald , schon eine Ewigkeit hier zu sein . Einig ? Male war es

ihm . als hörte er Hannas Stimme , da hielt er ' s im Zimmer
nicht mehr aus und lief auf den Flur . Die Alte trat ihm ent -

gegen . „ Ich muß sie sprechen , sofort — wo ist sie ?" herrschte
er sie an .

Tie AUe sah ihn feindselig an und sagte höhnisch : „ Vor

Heu : ' Nachmittag nichi , sagt das Fräulein . "
Da stieg eine grenzenlose Wut in ihm auf . er schlug blind¬

lings mit der Faust gegen eine Tür und schrie : „ Hanna !

Hanna ! "
Tie Tür flog auf , . Hanna stand auf der Schwelle , er war

froh , daß er sie sah und faßte rasch ihr « Hand : „ Hanna —

willst du mit nach Amerika ? " Sie sah ihn ganz verdutzt
an . „ Schnell ! " drängte er . „willst du mit ? "

„ Du bist verrückt ! " sagte sie zornig und riß ihre Hand
los . . Geh doch jetzt . "

Er starrte sie an : „ Hanna — du wolltest doch — Hilfe
baben — "

„ Du bist ein Narr ! " sagte sie — „ komm heut Nachmittag
wieder . " Damit schlug sie die Tür vor ihm zu .

Einen Augenblick stand er und starrte die Tür an . dann

lachte er gellend auf und stieg langsam die Treppe hincch .
Vorm Haus blieb er stehen und besann sich . Das Bild

dieses Mädchens , jede Pflicht gegen sie. mit einem Ruck

schüttelte er alles von sich ab . Jäh durchschoß ihn ein heißer

Schreck — was hatte er jetzt aufs Spiel gefetzt ? Er griff nach
der Uhr . Da hörte er Fieds Stimme : „ Dacht ' ich ' s doch , daß
du hier wärst — jetzt flüer schnell . " Dann wurde er von Aieb
in einen Kmflwagen gezogen , Hier fand er auch seuven
Handkoffer und ein paar kleine Sachen , die er noch liegen
gelassen hatte . Das Auto raste durch die Straßen , er sah
Fieds ruhiges Geficht . Gottlob , es war also noch nicht zu spät .
Aufatmend lehnte er sich zurück .

„ Junge . " sagte Fied , „ daß du noch im Ernst wegla - irf . k- n
würdest — das ahnte ich nicht . Ich Hab wie auf Nadeln ge¬
standen zu tvarten . "

Dierk sah ihn an . als wenn er aus einem Traum er -

wacht wäre — „ ES war eine Dummheit . Fied , aber dies

Gefühl , daß ich ihr helfen müßte — "

„ Gefühl — Gefühl ! " fuhr Fied dazwischen . „ Gefühl
kenne ich nicht ! Verstand gebraucht man . Und wenn du

überhaupt irgend etwas erreichen willst drüben , dann tu mir
den einzigen Gefallen und laß dein sogenanntes Gefühl zu
Hause , Sonst hat ' s gar keinen Zweck , rüber »zu schtvimmen .
Ich denke doch, wir wollen arbeiten , nicht wahr ? "

Da fetzte Dierk sich gerade hin und sah den alten Freund
fest an . „ Es war das letzte Mal, " sagte er , „ du wirft schon
zufrieden sein . "

Der Wagen hielt vorm Bahnhof . Sie sprangen heraus
und schritten in die eiserne Halle . Zischend rollte ihr Zug
heran . Da spannte Dierk im Gehen jäh die Muskeln der

Arme — ein Kraftschauer durchrieselte ihn . Weg jetzt mit
allem , was seine Bahn noch hindern konnte ; entschlossen und
mit - ehernem Willen aufs Ziel . Ein Berg von Schwierig -
kciten türmie sich noch davor auf .

Sein Weg hieß Arbeit . Arbeit !
Nordwärts donnerte der Zug über die Schienen , wo in

offener See der Dampfer wartete ; hart und eisern klapperten
die Nädcr den Takt .

Hart nnd - eisern dämmerte das Schicksal Dierk Folkers '
allzu weiches Herz .

Arm ? deut ' chc Heide , wie bist du trostlos öde und dürftig .
Tie Sonne , die eben mitleidig lächelnd beim Scheiden

no . h einen letzten Glanz um deine dürren liefern malte .

st ' iolt heiter fort über die graugrünen Fluten des Weltmeeres ,

läßt ihre Strahlen hintanzen über die schäumenden Wogen ,
und wenn sie endlich , müde des unrichigen Spiels , im Besten
das neue Land auftauchen sieb : , nimmt sie all ihre Wärme

und Innigkeit zusammen zum seligsten Kuß .

Was für ein wunderbares Land ist das , in dem Dierk

Folkers nun schon zwei Jahre lebt .

In breiten , geraden Wellen schimmert der schwere Weizen .
den der Boden hier , fast ohne Arbeit , willig reifen laßt . So

unendlich weit dehnen sich die segenschweren Aecker zwischen
der fruchtbaren , viehreichen Pampasebcne , daß Menschen -
kräfte nicht ausreichen , all die Ernte zu bergen . Argentinien
ist das Land der Maschinen .

Dierk hatte ein tüchtiges Stück Arbeit hinter sich. Auf
sechs großen Farmen hatte er seine Anlagen gebaut , und

wenn er wollte , hatte er hier noch für Hsnches Jahr Arbeit
und Verdienst . Freilich , leicht war es ihm nicht geworden .
Mit eisernem Fleiß hatte er die Lan ' esl ' pvache erlernen

müssen , wobei ihm Fied schon auf de»- U eberfahrt ein unge¬
duldiger Lebrer gewesen war . f ' nt che er den ersten Auftrag
in der Tasche hatte , war er Necutchmal am Verzweifeln ge¬
wesen . denn so willig auch die großen Landbesitzer ihre kom -

mende Ernte für guten Preis an den deutschen Kaufmann

losschlugen , so mißtrauisch und vorsichtig waren sie doch , wenn

sie selber kaufen seilten . Bis Fied dem bedrängten Freunde
beisprang und nach ein paar Flaschen schweren Rotweins dem

größten Besitzer in unermüdlicher Rede bewies , wie Mangel -

hast seine Einrichtungen eigentlich wären , nnd daß er sich ielbst
den größten Schaden zufügte , wenn er sich nicht die aller -

neuesten deutschen Ma ' chincn anschaffte . Da hatte Twrk

endlich mit heißem Kopf seinen ersten Auftrag verbuchen
können .

Nach ein paar Monaten hatte er dann die schweren

Kisten am La Plata aus dem Schiff winden fefxn und sie

endlich nach wochenlangem Fahren an Ort und Stelle gehabt .
Der Farmer hatte oft die Augen vergnüglich zusommenge -

kniffen , wenn er mit Dierk sprach . Er traute der Sache nicht

ganz , hatte auch keine Anzahlung geben wollen , und nur nach

Fieds Bürgschaft hatte die deutsche Firma die Anlag - e ab -

gesandt .
Aber als nun aus den unförmlichen Kisten ' n sorg -

faltiger Verpackung ein Stück wach dem andern auftauchte ,
als Dierk die Teile geordnet hatte und alles , alles bis aui che

allerkleinste Schraube hiniab zum Zusammensetzen fertig vor -

fand , da war der Farmer zum fröhlichen Kind geworden und

konnte sich flar niast satt sehen an all den blanken Maschinen »
teilen . Sein größter Stolz war die große polierte Marmor -

tasel mit den Schaltknöpfen . und Dierk batte genug zu tun .
ihn vom chvigea Ein - und Ausschalten abzuhalten , um seine

Anlag ? wenigsisnis unbeschädigt ausbauen zu können .

( Forts , foloi )



wurde unter verdächtigen Umständen tot in i�rer Behausung ansge- -
funden . Ira » Schöffner lebte seit einem Jahre von ihrem Manne
getrennt . Gestern erschien eine Tochter bei ihr . um aum Antritt
einer neuen Stellung noch bei ihr liegende Sachen abzuholen . AIS
sie die - Wohnung öffnete , fand sie ein großes Durcheinander . Auch
strömte ihr ein starker Benocsungsgeruch entgegen . Als sie sich
näher nmiah . fand die Tochter die Mutter entllerdet tot im Bette
liegen . Die Leiche war aber schon stark in Verwesung übergegangen ,
der Tod der Frau ist daher schon vor längerer Zeit eingetreten .
Zur Feststellung der Todesursache wurde die Leiche beschlagnahmt .
Ein Bei brechen scheint jedoch nicht vorzuliegen . DaS Durcheinander
in der Wohnung rührt wohl daher , daß die Frau krank gewesen und
ihre Wirtschaft sehr stark vernachlässigt hat .

Schwerer Raubüberfall in Weistensee .
Von der Weißenieer Polizei festgenoinmen wurden gestern

abend die Arbeiter Martin E w e r t aus der Lchder Straße zu
Weißen ' ee und Otto Schwalbe , der angibt , in Werneuchen
zu wohnen . Sie sind dringend verdächtig , gestern vor -
mittag einen schweren Raubüberfall aus die Ehefrau des
Molkereibesitzers Richard Wegner aus der Gartenstr . lb verübt zu
haben . Während diese allein war , drangen plötzlich zwei
Männer bei ihr «in , fielen über sie ber nnd - verlangten unter Bor -
Haltung von Schußwaffen die Herausgabe des Geldes . Durch das
Dazwischenkommen einer anderen Frau wurden sie an der Bus -
füörung ihres Raubvlanes verhindert . Die Verhafteten bestreiten ,
den Ueberkall ausgeführt zu haben , doch werden sie durch Zeugen
aussagen so schwer belastet , daß die Festnahme ausrechterhaklen bleibt .

Wilhelm Eickr , Charlottenburg , vollendet am 4. November sein
60 Lebensjahr . Eicks ist ein in der Berliner Arbeiterbewegung sehr
verdienter Parteigenosse . Schon in seinen jungen Jahren trat er
den politischen und gewerkschaftlichen Oraaniiationen bei . Er ist
Mitbegründer des Deutschen Holzarbeiter - Verbandes , der Arbeiter

BildungSichule , der Arbeiter - ttonsiimqenosienschaft und der Freien
Boltebühne . Seine aufopfernde Tätigkeit für die Arbeiterbewegung
brawte ihn in den neunziger Jahren mit den damaligen Straß

oesetzcn in harten Konflikt . Genosse Eicke hat die harte Sübne für
seine Tätigkeit zu unserer aller Freude aufs beste überstanden .

Um eine Eisersnchtstragödie besonderer Alt handelte es sich bei
einer Bintlat . die in Lichtenberg auf offener Straße verübt wurde .
Der 22 Jahre alte Werkzeugmacher Max Lade au « der Börnig
straße 49 . der ziiweilen an epileptischen Anfällen litt , trug sich schon
länger mit Selbstmordgedanken . Weil er seine Gel ' ebte , die lv
Jahre alte Arbeiterin Edit Tragebeim aus der Wühlischstraße 81 ,
einem anderen nicht gönnte , beschloß er . sie in den Tod mitzu -
nehmen . In der gestrigen Nackt schoß er dem lebenslusiiaen Mädchen ,
das in heiterster Laune die elterliche Wohnnna verlassen hatte , in
der Bornitzstraße eine Kugel in die linke Schläfe , ko daß sie tot
znsainmenbrach . Eine zweite Kugel jagte er sich >n die rechte Wange .
Sie trat aber nickt tödlich . Lade wurde wegen Mordes als Polizei -
gefangener nach der ChariiS gebracht .

10. 000 Dollar amerikanischer Banknoten waren in einem Berliner
Ba ' g schält am Freitag , den 29. Okiober , spnrlo » aus dem Kass - n
ranm vcr ' chwiinden . Mit der Ermittlung wurde der Detektiv
Graeger beauttraat , dem einer der jüngeren Bankbeamten durch
sein elegantes Auftreten und dadurch , daß er Schleichhandel betrieb »
verdächtia erlchien . Der De ' ektiv f ' ellt « fest , daß der Inng « Mann
Beiiebnnaen , « einem Kasieebanzlellner in der Dorckstraße unter
hi - lt . Bei letzterem wurde Haiissnchiing gehalten und die oelamten
10 000 Dollar oekunden . Der Defrandont batte den Diebstahl in
einem » ndewichlen Augenblick ausgeführt , als der Kassierer ander
weitig beschäftigt war .

Im Neuköllner Schauspielhaus wurde am Montag Gerhart
Hanvtmanns Fuhrmann Henichel aukgelührt . Der Saal
war leider nicht voll besetzt , anscheinend weil ein Teil der Theater -
freunde geglaubt batte , einen nicht genügend gebeizten Raum anzn -
»reffen . Darin hatten sich die Weggebliebenen jedoch getäuscht , denn

�er Saal war mollig warm .
Eduard v. W ' n t ? r st e i n als Fuhrmann Henichel war zu -

weilen in seinem schlesischen Dialekt etwa ? schwer zu verstehen ,
obwohl man von die ' em Künstler nicht aerade sagen kann , daß er,
über ein - n lchwaches Oroan versüot Da ? Gleiche muß leider auch
von Margarete Neff sHonne Cbäl , sväier Frau Henichel ) ge¬
sagt werden » obwohl vorzüglich in ihrer Rolle , kam sie infolge
mangelnder Verständlichkeit der oberschlesilchen Mundart nicht gc -
bührond zur Geltnna . Den Siebenhaar chnraktensierte Hermann
Lefsler m' t gutem Erkolg und anch Mathilde Suiin als
Fron . shen' chel . Vicku W- rkmeister lFranziLka Wermelskirch >
sowie M a h Pohl fsmuffe ) entledigten sich ihrer Aufgabe mit an -
erkennenSwertem Geschick .

Frei « Turncrschaft Groß - Berli « . In Neukölln hirnt die
4 Jugend - sLeHrlinqs ) Abteilung von heute ab , Mittwoch , abends
8 — 10 Uhr , Turnhalle B o d d i u st r. ö2 . In der gleichen Turnholle
turnt die 4. Fiauen - Abteilling jeden Donnerstag abend von
8 —10 Uhr , insbesondere werden junge Mädchen von 14 —18 Jahren
hierzu eingeladen . — Der S ü d b e z i r k turnt wegen Renovierung
der Halle ab DonnerSlag in der Turnhalle Dieffenbach -
st r atze 60 .

Die „ Scalo " in der Martin - Luther - Stroß « . in dem neu ber -
gerichtete » Haut ' e des Eispalastes , halle sich gestern zum ersten Male
mil den 3000 Personen gefüllt , die dieser Rie ' embeatersaol bequem
aufzunehmen imstande ist . Der Raum m weiß und rot ließ in dem
gelbgeiönten Licht seiner Rwsenampeln . da « sich warm über die
Köpfe der Besucher ergoß , «ine gewisse Intimität nickt vermissen .
eine Tatsache , die dem Atchilekten hoch angerechnet werden muß .
Man bot dein sehr festlich und ei wariungsvoll gestimmten Publikum
ein vorzügliches Barieiöprograinm , in dem neben besten arltstischen
Leistungen nach Gebühr getanzt wurde , wie man es nun mal in
Berlin beute io liebt . JuliuS Einödshofer gab mit einem
grotzen Orchester den Rahmen , in dem sich die bunien Dinge ver -
schiedenstcr Art beliebig austoben konnten . Genannt sei heute nur
ein Sletich von Paul Morgan , m dem Max AdalberlS große
nno naiürli » « Komik , unlerstützt von Rosa Baletti , fabelhafte
Kapriolen ichlug .

Marcell Salzer , der Meister des Humors , erfreute bei seinem
ersten »luitretcn im Kümi. ' erhaus wieder alt und jung . Was soll
man über ihn viel sagen ? Er Ist der Alte , der mit jedem seiner
beiieren Voltrage wahre Lachstürm « beivorruit , bei den�man für einige
Etuuden die Not der Zeit vergißt und ulle » irdischen Sorgen entrückt

Findet man auch einig « Sachen , wie z. L. . Di « Notleine� , inimer wieder in
seinem Programm , so verlohnt sich dennoch der Lciuch eines se . ner lustigen
Abende sur jede », der einmal recht herzhaft lachen will . ei .

Hoher Besuch . Es kommen nicht oft Leute zu uns . die sich
bücke », wen » sie mit uns sprechen . DaS war gestern der Fall , als
uns das Rieseiigeichwisterpaar Marsiane und William von Troysen
in der . Boi wärt » ' . Redaktion mil seinem Besuch beehrte . Mariiane .
21 Jahre alt . 23 « Zentimeter groß . William St . und um 10 Zentr -
meier größer als die Schwester . Tie Beiden waren in Begleitung
ihre « Gegenstückes , des 20 jährigen Willi H a u p e n t h a l , . der
ihnen mit ieinen 85 Zentimetern ausgewachiener Länge etwa bis
an die Kniekehlen reicht Die Riesengeichwister wollen zeigen , wie
mau ielbst in einer so knappen Zeit auf der sruchtbaren Erde Berlins
in die Höhe schießen kann .

Achtung ! Pvlizrib . ' amte k Die sewerzelt ausgegebenen Sammel -
lislni Nr. 4391 —1395 müssen von den Vertrauens « bezw . Obmännern um -
gehend an den Obm- rnn , Genossen AlblnuZ . Marienburger Str . 21, zurück -
gegeben werden . A l b t n » « , i . Obmann des WerdeauSichusie ? lozial -
dcmokratlscher Polizei - Bearnien .

Bolksfüriorge . Die Vertran - n? ? . ute und Funktionäre der Konsum -
genossen >chajt der 15. , 17. und 13. Abii . . u. ,tg werden zu den unteni . chenden
Sitzungen emgeladeu . Thema : Der ftompf gegen daS private Berfich «

rungskapiial durch die Funktionäre ber Konsumgenossenschaft . Referenten :
Genosse Lohmcyer und Bläfing . 15. Abt . am 4. Nov. bei Bus«, Tempel -
boh Ka>ler - Withclin - Zlr . 71. 17. Abt . am 4. Nov. im VolksbauS , Ehar
lotlcnbing , Rosinenstr . 1. 18. Abt . am 5. Nov. bei Ribbe , Neukölln , Hobrecht-
straße 7. — Am Donnerstag , den 4. November , abends ' /,8 Uhr . im Lokal
�Noseniee - Terrgssc " , Verlin - Prib . Edau' sce - , Ecke Jahnstraße , findet eine Ber «
tammlung ilatt . zu der alle bei der Bolkssürsorge versicherten «Aewcrlichasts -
und Genossenichaitsfrcunde eingeladen sind . Thema : Der Kampf gegen
den Kapitalismus — Wege zum Sozialismus . Referent : Genosse Bruno
Müller .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Groß - öerliner parteinachrlchten .
Heute » S . November :

18 . Abt . AbendS 7 Uhr in der Turnhalle , Litauer Str . 18, M>t
glleder Versammlung . Thema : . Die Lehre von illlostau *. Referent : Gc-
nasse Wutchik .

Lichterfelde . Mltqliederver - sammlung 7V, Uhr Gesanqsaal der Ober
realschnlc . Ningsir . 1. Thema : Berichlerstattung vom Parteitag . Reserent :
Genosse Kurt H e i n l g.

Tempelbof . Eintritt « karten für die am 9 November fiatt -
findende lünstlerische Veranstallimg find bei den Bezlrkssllbrern . serner In
der . PorwärtS - - Spedilion , Kaiser - Wilhelm - Str . 13. im Konfitürengeschäk�
Duvids . Berliner Str 95, sowie in den Bezirkslokalen zu haben . Die Gc.
Nossen sind veipfllchtet , dafür Sorge zu tragen , daß der Besuch ein starker
wird . Arbeitslose Genossen haben freien Eintritt

Grüna « . Milgliederversammiimg Vi , Ubr Wewert « Polk »garten .
Köpeiiickcr Str . 108. Berichterstattung über den Parteitag . Reserent :
Genoistn Wachenheim .

Tegel . KreisvorsiandSfitzung Jugendheim , vahnhofftr . 15. 5>/ , Uhr .

Morgen , 4 . November :
S. Abt . Oeffentliche ElternveOammiima der 144. Gemeindeschule in

der Schnlaula , Gräle- ' tr . 85/88 , Vortrag de ? Herrn Lehrer Fried - rg .
9. KreiS . <WiIln ? r ?dolf . 8. Abt . ) Vj , Ubr erweiterte Vorstands

fitzung im Parteiburcau . Kasteiner Sir . 12. Wichtige TaaeSordmmq .
2. 8. ZIbt . Sonnabend , den 8. November . 7 Ubr . wichtige Sitzung der

Bezirksführer , Bciriebsvertraiiensleule und Elternbeiräte im . Werneuchener
Schloß ' , Elb ' nger . Ecke Werneurbener Straße .

L4 . 2lbt . Abends 7' / , Ubr bei NöSner , Jmmanuelklrchstr 24, Sitzung
der Parle ! - und Brtrlkbsvcrtrauensienle .

89 . Abt . Abends ?>/ , Ubr Sitzung der Bezirksführer nebst Helfern
und Betriebsvertranensleute bei Hanich , Tarmen - Shlva - Slr . 22, Ecke Lychener
Swaße . Wichtige TaaeSorduung .

88 . Ab » . VI , Ubr , Sitzung der BezirkSsührer und AbteilungSleitung
bei Grohn , Milastraße 5.

Wadl ' eeiS Hallelches Tor . 7 Uhr bei Wolff . Förster Straße 44.
Sitzung . Obleute der Elternbeiräte .

Wahlkreis Wedding . Die für Freitag geblante erweiterte Sitzung
de « Po , stände « mit den Abte >suna ? le ! tungen findet diesmal schon am
Donnerstag 7 Uhr bel Kerfin , Pankstraße SO. statt . Weitere Einladungen
ergeben nicht .

Kreis Berlin - Mitt « . 7 Ubr Vorikandsfiduna km Bürgerbelm , Alte
Schönhauser Straße 23/24 . Die Nbtei ! nng?Iester . Kalfierer » nd Vertrete -
rinnen der Fronen werden dringend ersucht , pünktlich zu erscheinen .

»
KarlSborst . Billett « zur Revo ! ut ! onsfeler find noch bei den Funk -

tionm en und in den Konilimverkalissstellen zu haben .
Am. Donnerstag . 4. November , %8 Uhr , gemeinsame Borstandsützimg

m' t Friedricbsselde bei Nicschan , Waldow - Ecke TreSkowallee . Daselbst auch
Abrechnung der Billett «.

_

Juaenüveranstaltunyen .
Mittwoch , 3 . November .

AdlerSbot . Hackenbera , Ecke Waldstraße : Mitaliederversammlnng . —
Grost - Lichterkelde . Aibrecktitr . lla : Mstgiiederoersammiuna . — Grnne
Wald . Delb- ückstr . 20 : Mitaliederv - rsammliing . — Lichtenberg . Park -
au « 10: Miigliederverkammwnq . — MahISdorf . Schule , Walderieestraße :
Mitgllederversammiung . — Martendori . Lhzeum . Ringstr . : Mitglieder -
veisammlung . Prenzlauer Porstadt . Sckule . Seneiel�erftr . 8/7 : Vor -
trag : . Reliaion und Sozialismus ' . — Nosentbal . Schule , Kastanien -
Allee : Mitaiicderversammlung . — Teltow . Potsdamer Straße 54 : Mit -
gliederversammlung . — Zemvelbok . Lhzeum . Germaniaftr . 8/7 : Vortrag :
. Ferdinand LassaNe ». — Wilmersdorf . Saal der Hindenburgschule :
Mitglicdeiversammlung .

_ _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Freie Schwimmer Cbarkottenburg . Mittwoch , den 3. November ,

im Volksbaus ( Stehbierballc ) , Monalssitzung . — Arbeiter - Schachspieler .
Die Grnpve 4 spielt heute , Mittwoch , bei Bock, Jüllicher Str . 2. abends
7 Ubr . Wettkampf Norden II und Norden lV ( 30 Mann ) . — Schachverein
Namenlos . Spielabend ieden Donnerstag , abends 8 Uhr . Restaurant
Otto . Paliiadrnstr . 4. — Mirterverband Gros - . Berlin G. B . Grupve
Scköneberg . Oeffentliche Mitgliederversammlung beute , 8 Uhr . in der
EomeniuSichuIe , Frankenstr . 10. Vortragender : Jnaenienr Antz. — MeichS -
vereintgung ehemaliger Kriegsgefangener , Bezii tsgruppe Südwest .
Donnersiaa , den 4. November , abends Vi , Ubr . Versammlung mit qemüt -
lichem Beisammenie n in den Blnchersälen . Vlücherstraße 6t . — Berliner
Zionistische Bere nigung . Ortsqruvpe Ebarlotlenbura . Donnerstag , den
z. November , abends 8 Ubr , kpricht Herr Aisred Marcus über : . Die Ost «
iudensi aae In Dcutichkand ' im Kasino - Restaurant , Charloltenburg , WUmer « .
dorser Straße 106, Ecke Niebuhrstrage .

Gerichtszeitung .
Umfangreiche Diebstähle im Spandauer Reichswerk

beschäftigten gestern die Strafkammer des Landgerichts III unter
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Engelmann . Wegen Dieb -
stahls war der « Ojähnge Maschinenschlosser R. und wegen gewerbs -
und gewohrchoitsmäßiger Hehlerei der Meistergehilfe L. aus Span -
dau ang ' klayt . Eines Tage « wurde der Angeklagte R. . der eine Art
Aufsichtsstelle innehatte , mit 1640 Sp- ralbohrern in der Tasche ab -

gefaßt , die er von der Arbeitsstelle entwendet hatte . Bei weiter vor -
genommenen Durchsuchungen famd man in seiner Wohnung in
einer eigenen von dem Angeklagten L. abgemieteten Bodenkammer
noch eine große Zahl entwendeter Werkzeuge und eine größere Bar -
summe vor . Die vorgefundenen Wertzeuge stellten einen Wert
von über 16 000 M. dar . Während R. foi seiner polizeilichen Ver -
nchm - ung bekundet hatte , daß er von L. gewissermaßen zu den
Diebstählen verführt worden sei , nahm ar diese Beschuldigung im
Termin entschieden zurück und erklärte den L, für unschuldig . Nach
dem Gutachten dds Gefängnisorztes Dr . Lehnten und des Sani¬
tätsrats Dr . Edel sind beide Angeklagte starke Neurascheniker , auf
die aber Z 51 St . - G. - B. nicht anwendbar sei . Be . de Angeklagte stnd
auch bisher unbescholten . Trotz dieser Milderungsgrunde verurteilte
die Strafkammer den Angeklagten R. zu 214 Jahren Gefängnis ,
den Angeklagten L. zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus bei

sofortiger Verhaftung . Die Vcrkündung diesrö strengen Urteils
brachte den Angeklagten L. zu einem vollständigen Zusammenbruch :
er stürzte zur Erde und lag eine Zeitlang völlig tecknahmloS da .
Der GefängniSar/zt Dr . L e h n f e n stellte auf Antrag des Rechts -
anwalts Bahn fest , daß der Angeklagte zurzeit hastun - fähig wäre
und hysterisch « Krämpfe vorlägen . Der Gerichtshof beschloß , dv. isen
Angeklagten gegen eine vom Verteidiger angebotene Kaution von
40 000 M. mit der Untersuchungshaft zu verschonen ,

Die Lärmszene in der Gemeindeschule .

Wogen Beleidigung und Hausfriedensbruchs hatte sich der

Pförtner Lauer vor dem Schöffengericht Berlin - M. tte zu verant -
warten . Eint Solln des Angeklagten besuchte die l60 . Gemeinde -

schule . Bei dem Rektor Matuschke waren mcllrfach Klagen darüber

eingegangen , daß sich mehrere Schmer der Anstalt sehr unnütz auf
der Straße betrugen häiten . Als dann die Anzeige einlief , daß ein

Mädchen auf der Straße von Schülern verhöhnt und geschlagen
worden sei , wurde ftstgestellt . daß etwa sechs Schüler , darunter des

Angeklagren Sohn , die Missetäter waren . Zur Strafe erteilte
Rektor Matuschke zwei Schülern eine Verwarnung , den übrigen
aber , w. e er vor Gericht unter seinem Eide bekundete , mit einem

Rohrstock je ,pei Schläge auf das Gefäß . Diese Züchtigung feint t-
Sohnes empörte den Angeklagten so, daß er sich in das Amts -

ztmaiex de » Rektors begab und dort eine Szene aufführte . Im

Verläufe des erregten Austritis soll der Angeklagte wiederholt im
da « Amtszimmer des Rektors eingodrungen und mit dem Rohr -
stock heru mg . ' fuchtelt haben . Der Angeklagte vertrat vor Gericht in

außerordentlich lautem Wortschwall den Standpunkt , daß es sein
gutes Recht sei , seinen Sohn gegen eine rbm widerfahrene Unbill
in dieser Weise zu schützen . — Nur mit Rücksicht auf die bisherige
Unbescholtenheit des Angeklagten und seine offenbar leichte Erreg -
barkeit sah der Gerichtshof von einer Freiheitsstrafe ab und er -
kannte auf 300 M. Geldstrafe evtl . 60 Tage Gefängnis .

Bus aller Welt .
Losgerissener Freiballon . Nach Mitteilung de ? Berliner Ver -

eins für Lultschiffahrt ist am Sonnabend , 30. Oktober , der
600 Kubikmeter - Ktiaelsreiballon „ Hauptmann
Gruener ' ( schwarze Buchstaben auf gelbem Stoffs nach einer

Fahrt Bitterseld — Lockstedter L a a' e r bei einer dort

versuchten Landung abends 7 Ubr einschließlich Korb und In -
stnimenten unbemannt entflogen . Es besteht die Möq «
lickkeit . daß er auf den dänischen Fnieln . in Schweden , oder

schließlich auch auf der Nord ' ee niedergegangen ist .

Ehrung eine « deutschen Gelehrten . Anläßlich der Ankunft bei

Professors Fedor Krause in Rio d e I a n e ir o wurde dieiein
keilen ? der dent ' cken Kolonie wie der brasilianischen Behörde ein

feierlicher Empkang zuteil . Brofessor Kranie wurde zum Ehren »

Mitglied der medizinischen Akademie in Rio de Janeiro er -
nannt .

vartabschneider . Einem dreisten Neberfall sielen sechs jüdisch «
Händler , die von Sckopvinitz nach Rattowitz luhren,� zum Opier .
Beim Anfahren de ? Zuge ? sprangen noch etliche Männer in da ?

Abteil , in dem die Handelsleute saßen . Einer hielt den Händlern
einen Revolver vor die Brnst . während die anderen die

Heraii ? gabe der Barmiitel forderten . Da die Händler beteuerten ,
kein Geld bei sich zu haben , wurden ibnen die langen Bärre

abgesäbelt . Kurz vor Kaltowitz sprangen die Räuber aus dem

Zuge und entkamen unbehelligt .

Kohkenschiebungen auf dem Rhein . Seit langem wird von auf
dem Rhein vor Anker aebenden Koblenschleppzügen ein ausgedehnter
Schleichhandel betrieben , indem die Sck - ffer gegen Eintausch
von Lebensmitteln an die Landwirte widerrechilich Kohlen

abgeben . E ? ist dabei , wie ans Oppenhein berichtet wird , zu

regelrechten Raubzügen gekommen und die Landwirte sind
beute ausgezeichnet mit Kohlen eingedeckt . Vor dem Franlfnrler

Schöffengericht baben sich nun 19 Angeklagte z » verant -

Worten . Alle gaben ihre Tat obne weiteres zu mit dem Bemerken ,

andere machen es auch so. Es wurden Gefängnisstrafen von

1 bis 12 Tagen verbängt .

In die Luft geflogen ist die A m m o n i a k f a b r i k in Nieder -

Hermsdorf bei GotreSberg in Schklsien . Ein Abreibeappavat durch¬

schlug das Fabrikdach und ein herabfallendes Stück der auseiw -

andergerissenen Decke tötete einen Wärter .

Ein Theateragent geflüchtet . Der Direktor und Verleger der

„ Hamburger Theaterzeitung " , E. Brieger , hat nach Ver -

untreunng ' n und Unterschlagungen von annähernd t Million Mark
das Weite gesucht und ist vermutlich ins Ausland geflüchtet . Zähl -
reiche bekannte Künstler , u. a. Claire Dux , sowie die Inhaber vieler

großer Säle und Konzertlokale ssrtd durch ihn erheblich geschädigt
worden . Brieger genoß allgemeines Vertrauen , so daß sein Zu-
sammenbruch jetzt um so überraschender kommt . Ob die von ihm

noch eingegangenen Verpflichtungen für Konzertveranstaltungen

usw . eingehalten werden können , steht noch nicht fest .

Schweres Eisenbahnunglück bei Chartrcs . Sonnlag nacht 12 Uhr

fand » nwen C h a r t r e S ein schweres Eisenbahnunglück statt . Der

von Pari « na » Brest gebend « Perionenzug stieß einige
Kilometer von CharlreS mit einem aus entgegengesetzter Richtung
in tosendem Tempo heraneilenden Güterzug zusammen . Die

Lakomotive de « Güterzuges schob sich in die deS Personenzuges .

Fast sämtliche Wagen beider Züge fielen um und wurden

größtenteils stark beschädigt . Nur einige Wagen driller Klasse

des Personenzuges blieben verhältnismäßig verschont . Ter Zug -

sührer de « Güterzuges ist tot , außerdem wurden 34 Personen
verwundet . Hilft war alSbatd zur Stelle .

Sport .
Da ? Schau - und Wettschwimme « der ' Freien Schwimmer

Ebarioiteudurg ersreuie stch eines so starten BejucheS , daß ichon vor

Beginn deS FeilcS die Halle wegen Uebersüllung geioerri werden mngte .
Wenn man bedenkt , dag bürgerliche Vereine an voiangcgangenen Sonn -

tagen Ihre Besucherzahl nicht über 2<X> bringen koniiicn , Io darf man das

Arrangeärent für die Arbeiterichwimmcrei ivohl aiS ein recht erireniiches
"eichen beirachicn . Neben Einzel - und M- mnIch - istskampIen . welche zum
_eil recht spannend verliefen , wurden im volkSiümlichen Teil gute Leistungen
in Reigen - , Rettung ? - und Tauchvorsürrungen gezeigt . Das zwiichen
. Freiheil ' und . Fr . Schwimmer Eharlott - nburg ' ausgetragen - Wasser -
ballspiel hat sicher dazu beigetragen , neue Anhänger sür die Aroeiier -

schwimmeret zu werben . Ei » «lelUischer Lampionreigen gab dem Fest
einen würdigen Abichiug . Nachstehend die Resullale der Welllämpse : Erst -

schwimmen . a) Mädchen : 1. ®- Dobialski 55' / , , 2. T. Kuhn 1 Min .
2. I . Jarius t Min . «/ , Sek b) Knaben : 1. H. Reichow 54' / . Sek. .
2. fj . Ktzrickc 1. 4' /, . c) Jugend : 1. ffi . Birkbolz 6( J' / „ 2. C. Kärgel 5i ' /, .
ä> Männer : 1. Harnack 49. 2. SL Hartwig 43' /, . Damenschwimmen .
aj unter 17 Jabren : 1. ®. Grlx 49*/� 2. C. Reese 55' /, . b) über l ? Jahie :
1. ® Herzog 49' / . , 2. Fr . Giix 50' /, . Männcrmehilamps : 1. P. Kievier ,
Freiheit 41 Puntte, ' 2. Rhinow , VoiSdam 33' /, . 3. Nachligall , Vorwärts 33' �
4 Rahn Cbmibg . 30' /� Schulbrustichwimmen : 1. Boritz . 3! orden 4 Puniie ,
2. Zweigert . Norden . Jugendlagenilasette : l . Vorwärls - Ob- lschöneweide

iee 3 48 ( autzer Koni . Kießler . Freiheit 3. 37) . Damemückenschwimmen :
1. Grir . Eoarlbg . 49' i : . 2. Rudow . Charibg . 54. Männerlagenstasette :

1. Neptun - Weitzensee 2. 29' /, . 2. Vorwärts l. . Beilin 2. 33, 3. Fr . Schw .

Ebaridg . 2. 3ö' / „ 4. Vorwärts ll 2. 36' /, . Ait - Herrcnichwnnmen : 1. Slepban ,
Südost 40' . , . 2. Orgel . Nepiun - W- ißeilsc « 40' /, . Wasjerbailspiel : Freihert —
Fr . Sch « . Eharlbg . 5 : 0.

_ _ _

_

Sriefkasten der Redaktion .
ged « che den Brietkasten bestimmien Antrag » chg« man » inen Brichstade »
an » ein » Nummer bei . Brieflich « Austunsl wird nicht erteilt . Stlig « An-
Iragea trage man in der Juristischen Evrechswnde . Lrudeuftr . S, t. Hol rar -

terre »nt ». vor . Echrittststcke und Lcrlräae stnd mitzudrrnaen .
M . T. 80 . l . und 2. Ja . — H. W. 55 . 1. Die Gründe find

sehr schwach j es käme aus einen Versuch an. 2. und 3. Ja . — A B. 11»
I. Fa . soscrn die Möglichleit der Rückkehr in das besetzle Gebiet besteht .
2. Rein . — P . K. 1. bis 3. Ja — Müllenbroct . Ja . sosetn die
Schwiegermutter dazu in der Lage ist. — W. 2. Berjäbrung dürite noch
nicht eingetreten lein , Sie tönnen aber trotzdem den Veijährungseinwand
erbeben . — K. W. 1. Ten Strasontrag lönncn Sie fosort stellen . 2. In
5 Jahren . 3. Nein ; nur verknusen . Der Käuser kann Jhiierr die Sachen
zur leib - oder mielweisen Benutzung überlasten . 4. Zweisclbait . 5. 100 Ä.

F . M. 110 . Zweiseibasl . Zur Wegnahme dürsten Sie in dem Falle
nicht berechtigt lein , wenn die Anpfianzungen zur ordnungsmäßigen Be »

wirttckastimg gehören . — G. V. 100 . Lcbnen Sie die Herausgabe ab
und bestreiten Sie im Prozeß die Rngcmcssenbeil der Vergütung . —

F. SM. 84 . Die Rente bclrägt jetzt 217 M. mviiaii ! «. Suchen Sie eine

Verffäirdigilng mit dem Voimund bcrbc�zusührcn . — Z. 89 . Legen St «

gegen die Veraniogung zur Kirchensteuer Einspruch ein Im übrigen de»
aniprnchen Sie Ernrähigiing de, Eintommenstcuer . — F> 2 . Ol . Unseres
Erachlens liegt kein wichtiger KündigunaSgruno vor ; erdeben Sie Klag «.
— F. 10 . Wenden Sie stch au die Vcisichcrungsaiistall Unteres Er «
achtens steht Ihrem Vater die Zulage von 30 M. zu. - - ®l . W. Nein .

WetterauS iichtcn für das mittlere Norddeutschland bis
TonuerStag mittag . WrößcnteUS trocken und vieisach bester bei mäßiges

öitlicheri Winden , in den Mittagsstunden wieder ein wenig wilder , aber
in der «acht zum Donnerstag überall kalt .



Soziales .
Wohuranm und Wohnungsnot .

Dl « Vaulätigkeit ist outzerordentlich gehemmt durch die fast
unüberwindliche Höhe der Baukosten . Auf die Instand -
fetzungSarbeiten in den alten Häusern lastet derselbe Druck .
Eine wesentliche Besserung kann erst bei dem Sinken der
B a u k o st e n erzielt werden . Aber die Häuser können nicht solange
warten . Verfall bedroht sie . Ein Gang durch Groxstadlstratzen ,
ein flüchtiger Blick in da ? Innere eines prosten Teils der Miet »

Häuser penüpt , um die Greste der Gefahr vor Augen zu führen .
ES entstehen nichr nur keine neuen Wohnungen , ein nicht geringer
Terl der bestehenden ist auf dem besten Wege zum Müll «

Haufen . ToS darf nicht sein . Aber wie dem abhelfen ? Ein

Zwang auk den Hausbesitzer ist nicht immer zu umgehen .
Zwang heistt Inan ' pruchnahme der Behörden . Und die Be -
Hörden arbeiten nicht immer so schnell , wie es wünschenswert
wäre . E. Beyer - Berlin stellt uns den Vorschlag zur Verfügung .
einen Gesetzentwurf zu unterbreiten , bei drohendem Ber -

fall infolge Verweigerung notwendiger Repa -
raturen daS HauS in Z w a n g S v e r w a l tu n g
zu nehmen . Der Antrag könnte vom WobnungS -
amt oder von der durch den Mieterrat vertretenen Mieler -

gemeinfchaft ausgehen . DaS Gutachten eines Sachverständigen des

Wohnungsamts wäre einzuholen . Ein etwas radtlaler Weg . Aber
ob es heute immer ohne Radikalismus geht ?

Partei und Wohnungsfrage : We Wohmmgsftiage ist auf dem

Kasseler Parteitage in ziemlich vorgerückter Stunde zur VerHand -
lung gekommen . Hierzu schreibt Paul Hirsch , Staatssekretär
rm preußischen Ministerium für Vollswvhlsahrt , in der demnächst
erscheinenden Nr . 45 der „ Kommunalen Praxis " : „ Den Ge -
meirtdrn erwächst hier eine große Ausgabe , aber sie allein können
die WahnungSsrage nicht lösen , einmal weil es ihnen an Mitteln

fehlt , sodann weil ihre Befugnisse zu gering find und endlich , weil
die Führung aus diesem Gebiete in der Hand des Reichs und der
Länder liegen muß . Der Parteiborstand ist ersucht worden , eine

Sachverständigenkommission für die Behandlung der WohnnugS -
frage einzuberufen . Es zeigt sich aber schon jetzt , daß es praktischer
ist . wenn die P rog ranvm ! ern Mission sich auch dieser Ausgabe ünter -

zieht , wenigsten » soweit es sich um die Ausarbeitung Programm « -
tischer Richtlinien handelt . Daneben muß dann allerdings der

Unterausschuß schleunigst die Forderungen für die nächst « Zeit
formulieren , denn angefichts des gewaltigen WohnungselendS ist
mit laugen theoretisch n Erörterungen nichts getan . Worauf es an¬
kommt , ist schnelle Äriboit und praktisches Handeln . Letzten Endes

ist es völlig belanglos , ob das Wohnungsproblem von dieser oder

jener Kommission behandelt wird ; die Hauptsache ist , daß gründ -
liche Borarbeiten geleistet werden . Da der Unterausschuß das Recht
hat , sich beliebig zu ergänzen , ist die Möglichkeit der Hinzuziehung
sachverständiger Parteigenossen , vor allem aus den Reihen der Ver -
treter des Bauarbeiterverbandes , gegeben . Wenn auf irgendeinem ,
so ist auf diesem Gebiete daS Zusammenwirken von Partei und

Gewerkschaft , von Männern der Theorie und der Praxis , geboten .
Die kurze Aussprache in Kassel und die zum Parteitag gestellten

Antrage zeigen unS , daß zwar über Einzelheiten die Meinungen noch
weit auseinandergehen , baß aber völliges E. nverständniS darüber
herrscht , daß eine Millionenpartei wie die sozialdemokratische an
der Woh nu ngs frage nicht vorübergehen kann . Jede ? Mittel muß
geprüft , jeder nur irgendwie gangbare Weg muß beschritten werden, '
um die Wohnungsnot zu lindern und das deutsche Volk vor noch
tkserm Verfall zu bewahren . D. c Sozialdemokratie ist die einzige
politische Partei , die sich als Partei mit dieser Frage befaßt hat .
Möge eS ihr baldigst gelingen , das Werk zu einem guten Abschluß
zu bringen ! Der deutschen Kultur und dem Vaterlande wird da -
durch der beste Dienst erwiesen . "

Flickwrrk oder Reform ?
UnS wird geschrieben : Die Unhallbarkeit der gegenwärtipen

Zustände in der Angestclltenversilberung , die von immer weiteren
Kreisen der Versicberlen empfunden wird und dieie immer nach -
drücklicher eine grundlegende Reform verlangen läßt , «st
mmmehr auch den benmieten Mitgliedern des Direlloriums der
Neichsversicherungsanstalr für Angestellte zum Bewußtsein gekommen ,
Sie haben deshalb Abänderungsvorschläge zum Ver -
sicherungSgeietz für Angestellte ausgearbeitet , die in
einer zum l . November einberufenen Sitzung der Verbandsvertreler
mit dem Direktorium beraten werden sollten .

' Man durfte wobl annehmen , daß in dieser Sitzung zunächst
einmal grundsätzlich die Frage der V e r e i n h e u li ch u » g der
sozialen Versicherungszweipe , die stinauzgebaiung und das Ver -
wallungSshslein der Angestelltenverstcherung , die bestehende Ueber «
zentraliiaiion und Bureaukratie erörtert und daß unter Benutzling
der vorbildlichen Einrichtungen . Einzugs - und VerwallunpSmelhoden
der Alters - und J » validenversiche » ung die Schaffung einer wirk -
lichen Selbstverwaltung und die Reform der über -
spannten Zentraliiation der Angestxlltenversicherung in die Wege
geleitel werden sollte . Siatt dessen wurde ienenS des Direktoriums
der Vorschlag gemacht . Einzelheilen des Gesetzes und
der Abänderungsvorschläge zu erörtern . Die Vertreter der
Arbeilsgemeinichoft kreier Anpestelltenverbände wiesen auf die Not «
wendigkeil bin . zunächst grundsätzlich den heutigen Aufbau der An -
gestelllenverstcherung und die Giundgedanken zu einer Reform zu
behaiidelii und die Einzelberatung wie stets bei iozialpolnischen
Eeietzentwürsen einem Arbeitsausschuß zu übertragen . Sie
kamen zu diesem Boischlag , weil ichon die Besprechung des eisten
Paragraphen die Unmöglichkeit ergab , ohne eine grundsätzliche Er -
örterung der heutigen Zeriplillerung in der sozialen Versicherung
zu einer ersprießlichen Behandlung der Materie zukommen . Da aber
dem Direlrorium der R. f. A. offensichtlich nur daran log .
den Schein zu wahren und unter allci� Umständen leine eigenen
Vorschläge durch , ubrinpen , lehnte es mit der Berufung aut die

Uiizuständigkeil der Velsammlung für Erörterungen grundsätzlicher
Art die von den Vertretern der Asa vorgeschlagene geschäktsord -
nunpsmäßipe Behandlung der Vorichläpe ab . Ter Vorsitzende ließ
darüber abstimmen , ob lediglich eine Einzelberalung der Abände -
rungsvorichläge zu erfolgen habe oder ob zunächst eine grund -
fätzliche Aussprache und daran anschließend eine ' orgiältige Dnrch -
beratung statifinden tolle . Für das erstere ergab sich dadurch , daß
die beamteten Mitglieder des D i r e k t o r i u m s mit
abstimmte » fl ) eine Mehrbeit von zwe , Stimmen . Die Berti eter
der Ata lehnten eS ab . die Mitarbeit für eine iolch uniochliche Er »

ledigung wichtigster Lebensfragen der Angestellten mit zu über -
nehmen » nd verließen deshalb geichlossendie Be -

sp r e ch u n g mit der Erklärung , nunmehr selbst dem Reichs »
arbeitsmini st erium ihre Vorschläge in einem besonderen
Gesetzentwurf zu unterbreiten .

Parteinachrichten .
Selbstvertrauen und Bekenncrmut .

In der letzten Woche hielt der Wahlverein Magdeburg
eine außerordentliche Generalversammlung ab , in der Genoffe
Roste zu Tausenden von Parteigenossen über die politische Lage
sprach . AuS seiner groß angelegten Rede , in der er sich Haupt -
sächlich gegen jene wandle , die erst im Augenblick der
Revolution ihr revolutionäres Herz entdeckten und erst
Courage bekamen , als es keine Vorgesetzten mehr gab ,
und sich dann Dinge leisteten , die ein Verbrechen am Volke waren ,
geben wir folgende für alle Parteigenoffen und Arbeiter be «
herzigenswerte Stelle wieder :

„ Wir haben mit Recht eine Menge an den Verbältnissen in
Deutschland auszusetzen , ober nun noch russische Methoden an -
zuwenden , würde uns zum Verhängnis werden . Ein Vorwärts -
komme » ist erstmöglich , wenn eine geschlossene Arbeiterpartei vorhanden
>st . Deshalb wollen wir die Tore unserer Partei weit aufmachen für
alle irregeleiteten ' Arbeiter , die jetzt erkannt haben , was für ichweren
Schaden die Zersplitterung der Arbotterschait zugeiiigl bat . Aber
nicht » wäre verfehlter , als eine Einigung mit der N. S . P . Wir wollen
nicht unserer Partei den ausgeschiedenen Giftstoff wieder , einimpfen ;
wir wollen die Krakeeler draußen lassen . Wir haben
nicht nötig , nach Verschmelzung z » schreien . Werbearbeit für
unsere Partei müssen wir leisten , fest zu unserer Sache
sieben , zu unseren Führern und zu unserem Programm . Selbst -
vertrauen und Vekenncrmut müssen wir aufbringen . Die Zeit darf
nicht wiederkommen , wo unsere Leute nicht gemuckst haben , wenn
eine Handvoll dummer Bengel ihren Terror ausübten .
Wehrt euch kräftig gegen die radikalen Schreier . Wenn sie schimpfen ,
dann weist auf Rußlands Elend . Angesichts deffen , was unS drohte ,
haben sich auch unsere härtesten Maßnahmen , die wir ergreife «
mußten , als absolut gerechtfertigt herausgestellt . Wären
rilisiiche Verhältnisse durch Wirrköpfe auf Deutschland übertragen
worden , sähe es tausendmal furchtbarer für die deutsche
Arbeiterklasse auS . "

_

Echte Kameradschaftlichkeit . In der Haupweriammlung des

Sozialdemokratischen Vereins G r o tz » K i e l gab der Parteivorstand
eine Erklärung ab , die sich an die aus linksradikalen Kreisen zur
Partei kommenden Arbeitsbrüder richtet und in der es zum
Schkuß heißt : » Wir ttogen keinem etwas nach . Zweierlei Mit¬

glieder hat es bei uns nie gegeben uud soll es auch in Zukunft
nicht geben . Wir kennen nur Gleichberechtigte . Wir
werden mit den Heimkehrenden in echter Kameradschaft -
lichkeit in gemeinsamer Arbeit für die Partei und
dann für die Interessen der gesamten Arbeiterschaft weiterkämpfen .
In diesem Sinne herzlich willkommen und frischauf zu » euer
Arbeit . "

Beschlossen wurde , ab . t . Dezember die Beiträge für männ -
liche Mitglieder auf 2 M. und für weibliche auf 1,20 M. monatlich
zu erhöhen .

veuwodr » ' Werkmeister -
Verband

B. - V. Berlin - Llchtenbers - .
Die nächsic M«i »at »»ersamm -

tun » findet am Fretiai ' , bea
». Rooember 1930, abd ». 7 Uhr ,
ta Sercin - lotal , Rnottprome -
nade 2, statt . 18i ; i7

Dr. med . GrQtering
Haut . Harn . UnteileibsleiJen
o. Männ. u. Frauen . Blutunteis
InvalldenstraUe 35 , Ecke
Chausseestr . Stett Bhf Spr.
Wochemislich II I. >i ?5-o,7.

�faflschias
in Hütten , Ge�&B und Beinen .
Da schwere Fälle in IS Tag .
beseitigt werden , hierüber un¬
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siehen und Referenzen

' - "TonT- i . ' �Jäcobg

Spezialarzt
Dr. Haedieke

Haut . QeschlechtsIeiden . Blut .
unterauchunsen , Salvarsan -
kuren . FrledrUhstr . 187, a. d.
Mohrenttr . II I . Z- 6. Stz . lI - t

Spezialarzt
M Dr . med . Kocbea

iarS ] rphilis,harn . ,Frauen -
. eid . Schwäch . Beinkranke
lienandlg schnell , sichci
u scnmerzl . ohne Berufs -
störung . Blutunter¬
such Fäden i. Harn usw.

Friedrielisir . BlÄÄ
Königstr . 56- SUeÄ
Spi. iCM. 4-7. Sonnt . 10-1.
Teilzahl . Separ . Damenzim

Ich bin zurück .

Spezialarzt
Dr. med . Wockenfuß

Friedrichstr . lZä SÄ
Eenni . 11—L Stjptjtliä , Harn. .
Stauenleiben . Biutuntersuch .
Echnelle . fichere . ichmetztoieS . iig
ohne Beeutestörung . CeilzatitB *

SpezJehandl. « ia
G£selileehtsleideD,Sc)iwde)ie
äauK SamL b. TOänn u. Franen
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(Bifltc. fichei, ohne Berusestür .

Marlin Schulz . ÄS
11- 12 , 5- 7. 2725b*

Korpulenz
Fettleibigkeit !
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vtolikommen unschäd¬
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Brandl ,
Tal. Stoi
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Oktobenevolutton . / N. Buchann Der Klassenkampf und die Revolution in Rußland . /
A. Jolle : Die erste proletarische Regierung . / Urs Verfassung ( das Qrundgesetzi der Russi¬
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»

N. Lenin : Rede auf dem 3. Allrussischen Kongreß des Russischen Kommunistischen
lugendverbandes ( Moskau . «. Oktober 192o) . / P. F Kudnascuew ; Wege des Snwjetauf -
baues . / W. P. Miljutin : Sozialismus und Landwirtschaft . / A. Anikst ; Organisation des
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0. Sinowjew : Ueber die Sanierung der Partei / Kirl Radek : Die Organisationsideen
der Kommunistischen Pa tei Rußla - ds . / A Prasalow : Die Lage er Gold - und Piatin -
gewinnungsindusttie im Ural . / Prof N. Qredeskul : Die Knsis in der Imellisenz . /
Illustrationen : Acht Menrlarbendrucke nach den Orivlnalplakaten aus Sowjet -

rußland ; fünf Zeichnungen nach den russischen Publika ' ioncn .
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Opernhaus .
Ein Maskenball .

7 Uhr.

Schauspielhaus .
Die Journalisten .

J Uhr.

Deutsches Theater .

Tihr : Kaütanv. Veneilis
Do- merstag /Uhr ; Urfaust .

Kammerspiele .
sc . : Er Ist an allem scimM.

Der Spieler .
Donnerst 8 Er Ist an allem

schuld . Der Spieler .

Gr. Schauspielhaus
( KarlstiaUe )

7 Uhr : Danion (31. Abt. l . Ab )
I 7: Danton (aZ. Abt. l . Abd. )

Theater I. d.

hönlggrätzerStraße
* ;;8 Uhr ; Rausch .
Donnerstag . Rausch .
/ reit . : Baumelster Solness

( Ste nrücK , Glässner . )

fiomödienhaus
Die Sache mit Lola~

mit Max Pallenberg .

Berliner Theater

I i Der letzte Walzer
Crntrai - Theater

7 v krall ßärilEl ( Operette )
» entsrhe « Opernhan *
7 Uhr : Tosca .
Krledr . - Wilhelm st . Th .

7V«- U. :
Kleine « Theater .

7 , u. . Griselda .
Kl . Schnnspielhan « .

« Uhr : Klndertragoilie.
Komi » ehe Oper

j " , uhr : Liebe imSebnee.
Lnstapielhana

' % Uhr ; Arnold Rleck In
Zwaasseinquartleruns *

31etropol - Th « » at ; t ' r .

I ; Hollandweibchen
�eae « OperetteiihHUH

u/ . u. : Die Csikösbaroness
. Venes Volksthcater

- ' v. - Major Barbara
Schill er - ' Pheat . t harl .

Uhr ; Nathan der Welse «

Die gntgeschniltene Ecke
Tlialla - Thencer

u. : Die närrische Liebe.
T' h . am V' oUendorrplat *
3' / . : Hoiimanns Erzählungen
7 uhr : Wenn Liebe erwaebl
t ' heater «lea Weetens
■Vi Uhr . Schneew . u. Rosenrot

iDererstenLiebegoldiell
Th . t . d. Kommandant • nstr .

trüher lierrnield - Theatcr .
Heute geschl . , Do. präzise 7:

Der rerjüngte Molar.
Wallner - Theater

tä Der Geiger von Logano .
Walhalla - Tbeater

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

T' 4 Uhr ; Eine Landpartie
Verwickelte Geschichte .

Lessing-Tiätefr
DireKtion Victor Bsrnowsky .
Heule und Donnerstag

7v, uhr : Flamme .
( Dorsch , Orüning , Götz ,

Pröckl . )
Freitag 7: Peer Cynt .

Dentscbes Kilasller -Theater
Allabendlich Vf8 Uhr ;

DleScheidapgsrelse
mit Max Adalbert und

_ Trudc Hesterberg .

»■' FöliesGapiice
Saiaterioai «
Dergehörnle Siegfried

mit Ferd . Qrünecker

- v,
Ihr :: fiastsp . flartste !n
Residenz - Theater .

' / «z Uhr :

Die Freundin
Tüla Durieux , Toell «, Bildt

Albert , Vallentin .
oantas4Uhr : Die Freundin .

Trianon - Theater .
»/ . S Uhr :

Der Roman

einer Frau
Ida Wüst , Burg . Limburg ,

Valettl , Falkenstein .
tg. « : Roman einer Pran .

für November
die

Natura -
listisehe

Orient -

Sehau

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. — Tgl. J/48:

Nur noch bis 4. November '
Seit August auf dem Spielplan

Knorps sei . Witwe
Freita «, 5. November , z. 1. Male
Der Fehltritt einer Frau .
Sonnte . 3' /�: Der Hausdrache .

Rose - Theater .
7V, Uhr :

Mutter u . Sohn

Winter- Gatten
Täglich 7 . « Uhr :

Variete-Spielplan
Rauches gestattet !

BERL1HS
und Dringt

im Rahmen der
November - Sensa¬

tionen die

wildesten

Löwen -
Dressuren

der Welt !

0| roteiarisehes
I Theater «
10. Nov. Mlilleistr . 142 7' / .
Die Feindevon

Maxim Gorki .

Sehall undjtauch
im Gießen Schauspielhaus

Dir. Hans v Wolzogen .
„ Der Rummelplatz "

Vilma von Medgyaszay
Transky , Klabuud , Poh ,
Gregor Ratotf m s. Choi

Wolowsky , Bendow ,
Newolina , Bland Ebinger

„Totentanz -
Kapelle Leonidolf

Konz. 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

lönigstadt - Theater
Bahnho' ' Jannowi ' zhrücKe

Täg) . 7. 30 Gala . Sauger ,
Im Ballsaal TAN Z.

Theater1
I a - Weaanth « ! . ! »

3. Monat

Wiiii . Hartstein.
Täglich />/, Uhr

Sonntags 3' / , u 7>/ , Uhr ; S
Die neue große

Aasstattungsburleshe

3e toller,
je bessert

6 Bilder von W. Hartstein .
AuSerdetn die neuen
November - Attraktionen .

r 4�j

Nachmittage Tanz Vorführung gjd .

Gcrimde

Max Grk m Baro�ia 1

Wpnl püg' ' . | 2lpra«l
Truppe !||vHeir,ri£h Braun vCZi ■ « a o Comp

. . . . . . . . . . .. . . . . . .

Künstlerische Leitung
Dr . Enjcen Robert .

Ecke Kout - und
JoachimsthulerStr .
Tel. Stemplaiz I0Ü20.

Das nene

Koventber-
frograntm.

u Leite

Werkmeister

hei freiem ( hin triff

q : • ■ G

S)

{js n Theater in der ik » [ 7

Iii, ]/ Kommanda ntenstr . III . Jf
■■■■■■■■■■■■■■**■■• ■■■■■ ( früher Herrnfeld - Theater )

Zum 1. Male : : Präzis 7 Uhr

iViosik . Schwank in 3 Akten von KRAATZ und KESSLER

Gesanqstexte von HERMANN FREY , Musik von WALTER

KOLLO : : Dirigent : KURT HÄRDER : : Tänze : BERT

DE BRUN : i In Szene gesetzt : FRANZ ARNOLD

in den Hauptrollen : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ALICE HECHY : : FERRY SIKLA

Kupfer
Messing
Blei , Zinn , Zink ,

Q/uecksilber ,
aUt VltmelaUt taufen

BccnjUtuez StraHe 24
wathstraii » 3
Gubener Strohe SS
» ahnskrnh » 40. Schöneberg
stuliher Strohe SS a, Ecke

LoulUzer Plötz
Rnmlerstentze 10

Kupfer
Messing
Blei

Zink

— Zinn usw. - _
Zahlen steta Tagespreise I

I
Metallschmelze qi

Straasberger Str . — *

Tävl 7 1 % M' ttw auch 3
! | HansStosch - Sarrasani

Ciicus - Pantomime
„ Mazeppa "

und das neue Programm
Vorv ; Circuskas5eii Tie ' ?

BebrenstraDe 54
7" , Uhr

Reeves & Beeves
Senta Sßneland
Paul Steinitz
Lola Gray
S Onlrotts
Yo Larte » Roy
Alberty • Senlus
und 5 weitere Attraktionen

Theatei a . Kottbus . Tor
Tel : Montzpiatz 14814.

Täglich 7' / , Uhr und
Sonntag nachm . 3 U. :

Elite -Sänger.
vollstän ig

neue » Proetamm !
BIUlhgen - KonzcrL

Vorv II I' , » 4-0 Uhr

ReiebshalL-Theaier
Abends 7' / , und

Sonntag 91m. 3
Stettiner

Sänger .
Nm. haIbePrrlle

Varletd -
Dönhoff . Brettl . An! St ' z. Soß

Qrnuiettstrniie 53 ' 5 - i

Caitspiel Ernst PetermaiD
? Kaio ?

3 Perandis
und das großr

Variete - Programm�

MinK - ssM
hellte köi' DgVDfslelllliig

Philharmonie .

Wagtier-Alienil
des Philharm . Orchesters

Dirigent : Richard Nägel .
Anf. 8 Uhr . Eintritt 3 M.

Frauen !

Hohen Nebenverdienst I
Prowefte frei ! '

Grothe , Neukölln 43 ,
Jwrmotutftt . 198,

Eingang Lsvieltr . ll ff.

Jägerslraßt 63 a

Georg Gau

Fried Bill

Victor Ritter
Käte Blank

Icm - Viebig - Trio

1

Rianten'
Juwelen lebet Art
kleine » sehr araße Oh¬
le le, weil übet t n
höchsten Ta >eptnr » .
Bruchgold dts26M .
Bruchsitber bis
1�0 R. . Platin 150
bis 170 M. per Gramm
(seeibi. ). Untere bteekte
Verwertung ermöglicht
uns . sehr hohe Preise
ati »ulegen. die van lege-
nannten Ankaussstellen
selten gezahlt werden
können. Unser (Stich-
wort : Wir sühren .

andere loigen .

Eöelztelllfer-

«eNllngzztells
Rorhstr . tö 17 ,

( kein Ladech ,
(9-7 Uhr) .

Metalle «

Quecksilber ,
Zinn «

Weißlager
laufen laufend

SAlMMr Skr. 2.
güsiinet Skr. 6,

Sw! veMt ! erSkr . W.
guriütPenltE . 9.

nahe Potsdamer Straße .
\ « >aki » ! ! n :

SMIeöiMeijae 23.

Brillanten
erlen , Smaragde

kauft zum höchsten Kurs

W. WeisagePj
leipziger Strotz « IXZ, Eingang Mauerstraße

BtlBonlen, M , SM. Sllüet -
Bruch und Sachen »

Wrev . ßekkea mb MilleuHma
kauft und zahlt die höchsten Tagespreile

S . Degen ,
Linienstrahe 77 , am Nosenthaler Tor .

Telephon : Not den 1588.

, Kompl . bnnfe Küchen S7S M.
tbiintc Stoiskuhkbrttkn ZlZ

Vctlstcllkn von ZIS M. on .

. tZ Möbel sr
Kredit au Alle !

Liefere auch nach auswärts .

Mödel - Groß

�GrofteFrankfurtcrStr . I
�iihftlibtnffrnnc 5 .

Wilhelm mische Kriegswahrzeiclien
wie da stad : Blei. . Zinnsoldaten , Heime. SWel und Uniiorm -
fillcke ii üffon vom Wethnachistische einer jeden repudlikanisch
deniendett Familie ue, schwinden .

Zedernutmt tauft da » gesehlich geschlitzte republikanische
Familienspiei

„ Unssrnouvs Lannsr "
erweckt bei alt unb sung dt , Liebe nnd Treue zur Reoubfik .
Pre S bei Smienduna von SR franko Postscheck Amt
Breslau Ne. 31002 (5 P, Porta ) Nachnahme 5> Pf . mehr.

Bestellungen rechtzeitig erbeten , damit Weihnachlsans -
tröge piin Iii » ausgeillhrt werden können.
Noikraldk (Angestellte großer Betriebe und Organisationen .
UCUltitt auch ohne «aviial ) und B- stvers - ndaekchiilie
zum Berlrte� überall aesucht Bei diesbezüglicher Anfrage
Rückvorto . Gniee Beedtenft .

Pizott n. Hübscher , «btfg n. Bfrtried ges. ae-
fchützier Neuheiten und SRassenartikeL Breslau 5. 27/3

ötto lisuMr
- eriän . eri . Gastspiel

. Musikalische Leitung
J . Birnbaum

Anf. 7 Uhr. EintrlNSM

2. 2 2
t �

OJ �
s . a >

—ow T3 o —— C tf «
5r . 2ä ec S -
§= 2 - c :
�2 h * nra 1�2 —c« <0

_ j c _ iL : «. U 3 £ « 7

� aus
Pelz
asä/OP

Zahiungserieiciiterung
Leipziger Sti « 58i

�ahngefeissc 12 bis 280 %
( CBS" auch Einzelzähne . - jp »

Platin , GoSd - und Sifber «
BRUCH kaufe zu höchsten Ta�espt eisen

KarsJcia , Btarasnslr . 87 " ' «t "

Evenh & Mittelmann
_ _ _ _ Bankgeschäft _
<i ' : cr- 1875

Berlin C 19. Petriplatz 4
' 87'

gegen i! »er der Petrikirche .' Fernsptecher : Zentrum 2373. 7103 u. 11541

io- QDii Verkaat tod Effekten uoil Coapflös
Geftcliaftszeit 0 —3,

,plT VXft/g

13000 numerierte Sitzplätze von A Mark an

Täglicii 7,s Dil?. Sonniazs S' / . Uhr mit vollem
Programm . Ermäßigte Preise

Ukrainisches Xatlon al • Ballet t . {
S. ßlazeroS

Im Hes - > e und Joarhlm T. Seewitz |
in neuen Tanzschöpfnngen

Panl 71 organs Sketch ; �Nachtbetrieb " ' I
mit Rosa Valettl u. Hnx Adalbert ]

Kammersänger Adolf Lassmanii

Helene Bailot — Scala - Glrls |

und das große

STAR - PROGRAMM .
Orchester - Dirigent : Julius ElnOdshofcr

Vorverkauf an der Kasse von 10- 3 Uhr
A. Wertheim , Theaterkassen , Invalidendank . |

Achtung !

Mrm - , ZiWkW - . MWOin !
Zeder Handel mü Zabel Tadakhalberzeuanifsen , fertigen

TadaUvaren und Zigarettenpapier muß nach ß 20 des Tabak -
steuergefehes vom 12 September 1910 bei dem örtlich juftfin -
dt gen Zollamt oder HoupUollmnt angemeldet lern. Heber
die Anmeldung wird gebührenfrei eine Bescheinigung au »-
gestrlll . 11SSD

,Die Unterlassung der Anmeldung ist strafbar .
Tadakstenerpflichiige Baren , die nicht mit den nach de «

Tadakftenergefeg erfarberlichen Struerzeiihen «ersehen stnd.
düe ' en Händler nicht in Besitz oder Gewahrsam haben . Bom
t . Dezember b 3». ah werden Berstöße gegen diese Bor -■ Mit den ganzen Folgen der §§ 53, Ziffer 9, 56, 60, 62

e» dezeichneten Gesetzes geahndet werden .
Händlern , die nicht mit Sleuerzetdien versehene tabakstnier »

pssichtige Waren im Belitz haben , deren Herkuntt und Bersteue .
rung nicht mehr festgestellt werden kann, kann vom Hauplzoll -
amt aus Antrag während des Monats November d. Js ge»
stattet weiden , daß sie gegen Entrichtung der ermäßigien Tabak -
stener Steuerzeichen erwerben , entwerten und anbiinge ».

Berlin , den 26. Ottoder 1920.

Landesfinanzamt Grofi - Berli ».
Abteilung fnr Zölle nwb Verbranchssicncrn .

Platin

Gold
Silber

Brach , Zahngebisse ,
Brennstifte osw .

kaattfördirlngeBden
Bedarf zu besonders

Silberzentrale

Gotzkowskystr . 13

Speisezimmer ,
echt Eichen, seltene Gelegenheü ,
großes, dreile «. schweres Büfett .

. lriftgllverglafu g. avart » stre -
benz, tampielt mit Tiich. Leder-
ftllhlen nur cÖOO,— ZU, ganz
bedeutend herndgesetzter Preis .

WkleZhllvs öirilhawitz
nnr Ehanffeestratz « 49.

Alteisen
und sämtlieiie Metalle j

Kauft und zahlt zu
d Tagespreisen �

Hohs ,
i Alt « Jakoastr . M SS.

TeL Moriizpl 8804 •

> » » » « « » > « « « « » «

Kasse und reilzahlung

San I n Herlin &W 48.
. UliAU , FriedrichstrJ ,

nane Helle - Alliance - Plat ?. •

Stelienangebote
Gelernte Kranz - u - Blomen *

Binderinnen
perl, durch Arbeitsnachweis der
Stadt Berlin . Rückerftr 9 18-8).

Tüchtige

Inseraten jftipiisiteure
für die mostrlerte Wochen - Bellas » einer

groöen Bet . lner Tageszeitung gegen hohe
Provision fotort gesucht 1176D

Offerten unter H. U an die Oeschäftsstelle de « . Vorwärts *

Berlin SW. 68, LindenstraBe 3, erlfeten .

Tüchtige

Verkäufer
für

Kleiderstoffe

sofort gesnehL

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,

5 —6 Uhr abends .

A. Jandoii & Co. ,
Charlotienbnref ,

WiUpe - adorter Straße 118/119 .

Werkmeister
au » der Lampen - und Metallwarenbranche . für groß .
Berliner Spezialfirma geiucht Bewerber muß ein aus -
geiuchles Arbeiisgebiet . insbesondere Stan >- ret . Kiemp.
nerei , Lbterei ulw. . durchaus sicher deherrschen . und
dies duräi lückenlose Zeuanisse von ersten «Irmen nach-
weisen lönnen . Ausführliche Bewerbungen erbeten
unter N. 14 an die S? p bitton dieses Blatt ». [1194-2



Partestag üer K. p. d .
In t >er gestrigen Nacbmittagssitzung besvrnch ThomaS -

München die Lage in Bayern . Er machie �längere Aus -
fiihiungen über die verschiedenen kommunistischen Slrömungen in
München und kam dann aus die Srellung der Arbeiter
g u den K o m m u n i st e n sprechen . Die Arbeiiermasien
seien fest in der Hand der Gewerkschaften , zeigen keinerlei Lebendig -
keil und könnten revolutionäre Parolen weder befolgen noch zur
Kenntnis nebmen . Das kürzlich in München abgeballene
Schütz enfe st der bayerischen Ein Wobnerwehren .
der Anblick der bewaffneten Kleinbauern und Arbeiter , die Jubn
rieten und das Bild Escherichs in die Berliner D- Züge binein -
bielten . zeige , dost die Stimmung Bayerns sich gegen eine bürger -
liche Republik und gegen eine proletarische Revoluiion richte . Der
bürgerliche Siantsapparat sei derart organisiert , daß nirgends in
der Welt die Nevolmion in solcher Ordnung und Disziplin be -
kämp ' t w' rd , wie in Bayern . Mit dem Wuniche , dag troy alledem
von Bayern aus doch noch der Sieg der proletarischen Revohilion
kommen werde , schlotz Thomas unter lcbhaiiem Beifall der Dcle -
gierten .

Alsdann erstaiteie Dr . L e v i sein Referat über » Die
Stellung der Ä. P . D. izu den poliiiichen Parteien .
Selbstverständlich musite Karl Marx wieder . beweisen " , dasz die
gegenwärtige Situation eigene loiniiitinisiische Parteien ersorderr .
Bon un ' erer Pariei sagte Levi , dasi sie , nachdem ihr die Per -
biiideruiig der Revolution nicht gelaiig , versuchi habe , den 9. No -
vembcr rückgängig zu niachen . Jir den erste » Monaten der Um -
» välzung bade das Bürgertum in der Sozialdemokraiischen Pariei
den einzige » Halt gesehen . Heute bedürle die Bourgeoisie der
Stütze der S . P . D. nicht mehr . Wenn auch die Sozialdemokratie
beute überwiegend Kleinbürger und Beamte in
ihren Reiben besitze , so dürfe nian doch nicht übersehen , daß sie sich
in Zirdustriebezirken auf Proletarier stütze . Jetzt freilich trete

der - Ernst des Kampfes
an die Sozialdemokratie heran und der werde sie zerreiben . Im
Kampf mir der K. P . D. werde sie von den junoen kommunistischen
Kränen niedergerissen werden . Das sei ihr unvermeidliches
Schicksal .

Bon den Rechtsuvabhängigen will Levi trotz Rosenfeld und
Ledcbour noch den l i n t e n Flügel für sich gewinnen . Die 2l
Moskauer Bedingungen sind nach Levi kein kaiidinisches Joch und
keine in Erz gemciszelien Bedingungen . ( Was sie aber sind , tagte
et ' . nicht — vielleicht nur Theaterdonner ? » Das ; die K. P. D.
auch die K. Ä. P. D. schlucken wird , ist selbstverständlich . Der
Redner begrützt dann die Neukommunisten und verkündet , daß sich
die Perschmelzung rasch und ohne Störung vollsiehen wird . In
wenigen Wochen bilden wir eine vereinte K. P. T. ,
ruft tr unier dem Beifall der Weltrevolulionäre aus .

Taumig , der als G a st das Wort erhält , spricht von den beiden
Armeekorps , die gemerniam zum gemeinsamen Ziel marschieren ,
appelliert an den Geist der Brüderlichkeit und betont , daß man
de » Massen den Blick für die Welipolitrl öffnen muffe . Die große
Parole für die Zulunft lauie :

Revolutionär handeln !
Tie vereinte K. P. D. müsse zum Selb st schütz deS Prole -
rariats mit allen legalen und illegalen Mitteln
werde » .

Den Gewerkschaften droht er an . daß ieine Organisation die

kommunistiichen Zellen mit tauseude » von Bohrern in ihren Leib
eintreiben werde , während er eine Wiedervereinigung mir denen .
von denen er sich eben getrennt habe , als unmöglich bezeichnet , und
die Kommunisten beschwört , sich die blutige n Ersahrungen
der russischen Genosse » für die Zukunft zu eigen zu
machen .

Nach der Mittagspause verlas Pieck einige Anträge . Die

Ortsgruppe Magdeburg verlangr eine

intensivere Arbeit der Re chstagSfraktion .

In der Diskussion mird eine stärkere Heranziehung der Frauen
zur Mitarbeit verlangt Urbans - Hamburg übt scharfe Kritik
ander Tätigkeit der

'
Rcichslagssrakliou . von der man nicht das

gehört habe , waS man erwartete . Bock - Bielefeld beklagt sich
darüber , daß man die . K o n f t i k t e , die in der Luit lagen , nicht

g e s! e i g e r t hat . D' ie Macht liege nickt mehr bei der Regierung ,

sonder » aus der Straße . Ein Kriegsblinder fordert die

Unterdrückung des Pazifismus .

Unter den Anträgen , die nach Schluß dieser Debatte beraten

wurden , befindet sich ein Groß - Beriiner . der die Entfaltung einer
inteusiven Propaganda für den Anschluß der Gewerk -

schatten an die Dritte Internationale fordert . Für
die . Rote Fahne " wird eine P r e ß k o m m i s s i o n verlangt .

Nach dem Schlußwort Levis gelangte eine Resolution zur
Annahme , in der die Nnierstützung des rnssischen Proletariats
durch die Tat als das L' bensinteresie der Proletariats oller
Länder bezeichuer wird . In etner zweite » Reiolullon wurden die
Aufgaben der K. P. D. folgendermaßen umüisen :

1. Die auS der ninen - wie außenpolitischen Siiuaiion sich
ergebenden Kriien z» revolutionären Aktionen aiiSziniüyen .

6. Den Kampf de « Proletariat « gegen die gerslSruna der
Wirn ' chait durch die Bourgeoisie zu orgaliisicren und zu sühren .

S. Innerhalb der Arbeiterschaft die Arbeit siir die r e v o -
lut ouäre Konzentralion mit allen Kräften zu fördern
und den Kamps gegen den Sozialreformismus in allen seinen
Pflanzstätten ( Sozialdemokratie , rechts U. S. P. , Gewerkschaften ) zu
führe » "

Abgelehnt wurden die Prrßknmmlision für die » Rote Fahne " und
da § Mißtrauensvotum ' llr die R. ichslagSkraktion .

Nach etnem Bericht Tr . Ernst Meyers über den II . Kon -

greß der III . Internationale wurden die Berhandlungen
aus Mittwoch 9 Uhr vertagt . _ _ _

Die Opfer .
In Hamburg ist dieser Tage eine kleine , aber außerordentlich

intereffarne Broschüre erschienen , die den Titel führt : „ M e n -

schenhandel . Russischs Erfahrungen Hamburger Arbeiter , die

auf Vcranlaffurig de ? Änsiedlungsvereins Ost — Sitz Hamburg —

nach Rußland zur Arbrtt auswanderten . Erzählt von ihnen selbst . "

Unierzeickmet ist dieses Schristchen von H. F. O- bahr , der , wie

das „ Hamburger Echo " bemerkt , vom KommuuismuS über

Moskau zur Kulturliga gekommen ist . Der Bericht , den

die aus dem russischen Paradiese Zurückgekehrten geben , ist be -
kairnl . Hier nur einige Stellen auS bisher unbekannten Briefen
der vom KommMriSmus bekehri . n Auswanderer :

„ Mehr darf ich wicht schreiben ! ! ! ! Ich hotte mir in Rußland
den Himmel auf Erden gedacht . Bin in Moskau ge -
Wesen , ich dachte eine große Stadt mit goldenen Türmen zu sehen ,
nein , ' . ' in Treckloch , wie es schlimmer gar nicht cristiert . Auf den
Straßen hocken die verkommenen Menschen , ja , sie kiegin im
Rinnstein und handeln mit allem mögl . chen Mist . Alles schmutzig ,
mir Dreck ficht man und in Lumpen gehüllte Gestalten , welche
sich Menichen nennen . "

Aber es kommt noch schöner . An einer anderen Stelle heißt es

nnnrltch wörtlich weiter :
„ Bon Kmumunis - muS ist hi . r nichts zu merken . Wer Geld

hat , der lebt . Die Bonzen essen vor allen Dingen sehr gut . Die
Arbeiter in den Jab . itcn schicbcu Kohldampf . Der Kcmmunis -
mu » ist hier weiter nichts als Betrug und Stehlen . Wir , die
wir hier drüben sind und die Socke durchschaut haben , sind
kdine Kommuni st en mehr . Di « Herren Kommunisten .
die in den Magazinen sitzen , schieben und stehk ?» alles , waS sie
zu fassen Jticae «. ES ist von einigen russischen Vertretern er -
klärt worden , daß wir die Opfer der Dritten Internationale ge -
worden find . "

Selbst wenn man berücksichtigt , daß diese Brief «, die aus dem

August 1929 stammen , unter einer ungeheuren seelischen
Depression und unter der Wirkung der ungünstigen
klimatischen Verhältnisse des mittleren Rußland ent -

standen sind , bleibt noch genug übrig , das jedem Deutsckcn die Sehn -
sucht nach dem Paradies Sowjetrußland und nach Uebertragung
russischer Methoden auf Dsutschlan - d gründlich verleiden
kann .

der Reichstag für weitere Postüberwachung .
Wie die „ Dena " von zuständiger Stelle ersühit , hat sich der

HanptauSscknß des Reichstages mit der Frage der
Aufrechterhaltung der Po st Überwachung beschäftigt .
Die Bertrcter a l l e r Parteien stimmten darin überein . mit
Rücksicht ani die Gefahr der Kapitalverichleppung inS Alts -
land die Postüber wackung in der jetzigen Form unter allen
Umständen aufrecht zu erhalten , womöglich aber noch zu
verschärfen .

Neue Moröe in Gberscblesien .
Noscnberg ( Oberschlrfien ) , 2. November . ( MTB . ) Heute

nachmittag wurde » in einem Gasthaus zu Wpszvka ein Land -
j ä g c r aus Nofcnbcrg und ein Lehrer aus Wyszoka am Biertisch
hinterrücks erschossen . Tie Täter konnte « noch nicht er -
mittelt werden . Ter Landjäger hatte heute in Wyszoka einige Per .
Haftungen vorgenommen .

«

Deutsche in Neupolen verhaftet . MTB . zufolge ist in Brom -
berg neuerdings eine große Anzahl hervorrage - der
deutscher Persönlichkeiten verhaftet morden . Die
Deutsche Volksbank und der Deutsch - Polnische
Pressedienst sind geschlossen worden .

yaröings Wahl gesichert .
New Dork , 2. November . ( Dena . ) Die Abstimmung der

Wahlinänner bat in den Staaten N e w D o r k, New Jersey ,
Pennsylvania . Massachusetts , Louisiana und

Virginia eine Bierfünftelmehrheit für Harding
ergeben . Aus den Staaten Mittelamerikas liegen nur Teil -

ergebniffe vor , die aber gleichfalls eine überwiegende
Mehrbeit HardinqS ousw i ' en. Aus den westliche » Staaten fehlen
die Ergebnisse noch . Es kann aber nicht mehr daran gezweifelt werden .
daß die Mehrheit der republikanischen Partei in den

gesamten Vereinigten Staaten zum mindeste « dreiviertel

betragen wird . Auch von Berliner amerikanif�en Quellen erfährt
die Dena zuverläistg , daß die Wahl Hardß >« jzS zum Präsidenten
der Vereinigten Staaten gesichert ' st .

Es bleibt beim Verzicht .
In der Angelegenheit des § lS , den England erklärt bat , nicht

anwenden zu wollen , während Frankreich erregt gegen dieses

selbständige Vergehen seines Bundesgenossen protestier «, scheint die
briiische Regierung nicht nachgeben zu wollen . „ Petit Parisien '
will zwar wissen , daß sich Lord C u r z o n über den be -

gangenen „ Jirtum " ausdrücklich entschuldigt habe , aber
das Blatt fügt selbst hinzu , daß eS bei diesem formalen
Bedauern geblieben sei ; sachlich bleibe e » bet der

Erklärung der englrichen Reg ' erung , daß sie deutsches Privateigen -
tum nicht beschlagnahmen werde . Auch der „ Matin " , der besonders

scharf dieses Zugeständnis de « Londoner Kabinetts kritisiert halte ,

gibt zu , daß England keinerlei Mittel vorgelchlagen habe , um die

Folgen seines Beschlusses zu mildern und daß nichts darauf hin -
weise , daß sich der englische Standpunkt tatsächlich geändert habe .

Die Rbsiimmung üer Bergarbeiter .
Tie Annahme der Vorschläge wahrscheinlich .

London , 2. November . ( Meldung des Hollandsch NieuwZ -

bureanS . ) Die ersten Ziffern ans dem Abstimmungsergebnis
der Bergarbeiter in SüdwaleS , wo bekanntlich die Opposition

gegen die Vorschläge am stärksten ist , zeigen doch rine große

Mehrheit für die Annahme deS Ausgleichsvorschlages . Es

darf also erwartet werden , daß der Vorschlag , der den Streik de -

endet , ohne Schwierigkeiteo augeuommrn wird .

Frankreich vor üem öergarbeiterftreik .
Paris , 2. November . Ter Nationalrat der sranzösi -

scheu Bergarbeiter ist heute vormittag hier zniammenge - .

treten , um über die Lohnfrage zu verhandeln . Die französiichen
Bergarbeiter verlangen sür alle Arbeiterprupven einen fünffach
höheren Lob, , al « der . der tm Jabre 191S bezahl » wurde
Die treibende Kraft bei der Bewegung bilden die Bergarbeiter der

Bezirke von St . Et ienne und AlaiS . S » e verlangen , daß
die Frage bis zum 12. November geregell werde . Die Äntworr ,
die die Grubenbesitzer auf da « Verlange, , der Bergarbeiter gegeben
baben . ist bereits bekannt geworden , sie ist im großen und ganzen
ablehnend . _ __

?nnehaltung ües Spa - �bkommens .
Den P. P. N. zufolge ist das E p a - A b k o m m e n für den

Monai Oktober voll erfüllt worden . Die zu liefernde Kohlen -

menge belrägr belanmlich 2 Millionen Tonnen im Monat .

Der deritsch - engliMe Handel . Der englische HandelSminister
Hörne erklärt , die Winfuhr deutscher Warxn habe im

Monat September den Betrag von 17199796 Pfund

Sterling erreicht . Tie Einfuhr deutscher Farbstoffe je- in

ständigem Stetgen bogrissen .
Tic Nichtwahl Dr . EohnS bestätigt . Das Wahlprüfungsgericht .

das , wie wir im letzten Abendblatt meldeten , über den Einspruch
Dr . Oskar Cohns gegen die Wahl im siebenten Wahlkreisverband

( Sachsen - Thürtngen ) zu befinden hatte » hat diese Wahl für gültig
erklärt und damit den Einspruch Cohns abgewiesen . Es handelte

sich bekanntlich um die Frage , ob die von der Frau �des Kandi -
daten in Generalvollmacht für ihn abgegebene Bestätigung der

Annahme der Kandidaiur Gültigkeit habe . Cohn war seinerzeit
in Polen und konnte von dort nicht rechtzeitig die Unterschrift
senden , deshalb tat es die Frau für ihn . Die Folge war . daß der

Wahtkommissar ihn als Kandidaten strich mnd das WahIprüfnngS -
gericht ba : diese Entscheidung jetzt bestätigt . Wir halten diese Ent -

scheldung nach an ; vor für falsch . Denn es lonnic ein sachl ' chex
Zweifel an Cohns Bereitschafl zur Kandidatur überhaupt nicht

bestehen .
Em neueS NechtS - v. S. P. - vlatt in Württemberg . Die »Frank -

furter Zeitung " meldet auS Stuttgart : Der rechte Flügel
der Unabhängigen gibt ein Wochenblatt „ Der Sozialift " her -

aus , nachdem das bisherige Blatt der Unabhängigen „ Der

Sozialdemokrat " in die Hände der Moskauer Richtung

auf Grund des MehrhettSprruzip » übergegangeu ist .

Wirtsthast

KapttalSerhShung der Deutsche » Bank .

Der Aussichlsral der Deutschen Bank hat genehmigt , daß einer
auf den 29 . November d. I . einzuberufenden außerordentlichen
Generalversammlung zur Beschlußfassung unterbreitet werden lall :
Das Grundkapital soll um nom . 125999999 M. Aktien aus 409999900
Mark erhöbt werden .

Von den übrigen neuen Aktien ist ein Teil zur f u s i o n S -
weisen Uebernahme der Hannoverschen Bank , der Braun -
sckweiger Privatbank A. - G und der Pr >va >bank zn Gotha uuter
Ausschluß der Liquidalion dieser Banken mit Wirkung vom 1. Januar
1929 bestimmt .

Zum Tabakstenergesetz .
Vom Landesfinanzamt Groß - Berlin erhalten wir folgende für

Tabakhersteller und - Händler wichtige Zuschrift :
Nach § 11 Absatz 2 der Tabaknachsteucrordnung durften ver -

packle labaknachsteuerpflichtige Erzeugnisse vom 15. April 1929 ab
ohne ' Steuerzeichen im Handel nicht mehr abgegeben werden .
Vom 1. Mai 1929 ab durften Hersteller » nd Händler labaknachsteuer -
Pflichtige Erzeugnisse , die nicht mit Steuerzeichen verieben tvarcn ,
nicht mehr im Belitz oder Gewahrsam haben . Da die
Steuerzeichen infolge Arbeiter « und Verkehrsschwierigkeilen nichr
rechrzeirig hergestellt und verleilt werden konnten , mußten die Hebe -
stellen von ihrer Befugnis , diese Fiist z » verlängern , fast allgemein
Gebrauch machen . Sie taten dies teils in sehr weitgehendem Maße ,
teils lümmerten sich die Hersteller und Händler nicht um die ge -
stellten Fristen . Dazu kam , daß auch nach dem l . April 1929 noch
längere Zeit versteuerte Tabalerzeugnisse ohne Steuerzeichen von
den Herstellern abgegeben werden mußten . Aus den genannlen
Gründen sind noch heule erhebliche Mengen tabaksleiu - r «
flicktiger Erzeugnisse ohne Steuerzeichen im Handel anzulreffen .
Dieter Zustand ist geeignet . Hinterziehungen der Tabaksteuer zu be «

günstizen und muß mit allen zu Gebote stehenden Mitteln besei -
tigl weiden .

Nachdem die Schwierigkeiten bei der Herstellung und Ver «
terlung der Steuerzeichen nunmehr behoben sind , hat der Herr
RerchSminister der Finanzen bestimml , daß vom 1. Dezember 1920
ab Händler tabalsteuerpfffchttge Waren , die nicht mit den er -
forderlichen Steuerzeichen versehen sind , nicht mebr im
Besitz oder Gewahrsam baben dürfen , wenn sie sich nicht den vollen
Folgen des § 59 Ziffer 9 de « TabaksteuergesetzeS ansietzen wollen .
Es wird deshalb nach dem 1. Dezember eine ausgedehnt «
Nachschau in den VerkaufSstätlen vorgenommen und gegen
Händler , die die Borschrisien weiter verletzen , unnachsichtig
vorgeaangen werden . > f

Die Aushändigung der noch fehlenden Steuerzeichen , die nicht
von vornherein gelieiert werden konnten , hat in der Weise zn er -
folgen , daß die Hersteller oder Händler , die die Sieu� entrichtet
haben , die ihnen nachträglich zu liefernden Steuerzeichen den Ab -
nehmern ihrer Waren Übersenden . Soweit sie die Bersandkosien
für die Nachlieiernitg der Steuerzeichen Nicht auf sich nehmen wollen ,
haben sie der Hebestelle ihres Bezirks bis zum 1. November 1929
die entwertete » Steuerzeichen mit eniem Verzeichnis der Abnebmcr
und der von ihnen bezogenen Mengen zu übergeben . Die Hebe -
stelle übersendet die Steuerzeichen alsbald koilensrei dem Abnehmer
der Waren und benachrichtigt die . für diese zuständige Hebestelle , die
den Aussichtsbeamlen davon Kenntnis gibt . Falls Waren , für die
die Slenerzeichc » bestimm « sind , bereuS an Verbraucher abgegeben
find , haben die Abnehmer die Steuerzeichen dcr Helnstelle zurück ui -
geben , die sie der Verlriebsstelle zurücksendet , um sie den Belegen
beizufügen .

Händlern , die nicht mit Steuerzeichen versehene tabakstener -

flichtige Waren im Besitz baben . deren Herkunsl und versteueni - ig
nicht mehr festgeitellr werden kann , kann während des MonatS Na »
vember 1929 gestaltet werden , daß sie geoen Entrichtung der er¬
mäßigten Tabaksteuer Stellerzeichen zur Anbringung an diesen
Waren bei der für sie zuständigen Hebeslelle erwerben . Werden iür
die genannten Waren vom Hersteller oder Händler d' . e nachge -
lieferten Steuerzeichen beiaebracht , so ist dem Abnehmer die von

ihm entrichtete ermäßigte Tabaksteuer zu erstatten .

Warum wir zu wenig Kartoffel « haben ?

Der „ Landbund " sendet uns einen Bericht , dem wir

folgendes entnehinen : Erste Ursache ist die unzulängliche Wagen -

gestellung . zweite Ursache sind zu strenge Richtlinien der
Städte iür die Abnahme der Kartoffeln . Der Kleinbetrieb
kann besser ausgelesene Kartoffeln liefern als der Großbetrieb mit den

angenommenen iremden Arbeitern , die Kartoffelbacker sind angeblich

zu lätsig . Drittens find die Brandenburgischen Genosseuschaffen

eifrig tätig , den verteuernden Zwischenhandel auszu «
schallen , haben aber bisher dabei sehr viel Geld zugesetzt , so daß
sie bald ruiniert sein werden . Auch die Stadt Berlin sei ,u

rigoros mit den Abnahmebedingungen . Die schleckt « Roggeuernt «
veranlaßt auch viele Landwirte , Kartoffeln iür den eigenen Bedarf
ausreichend zurückzuhalten . Die Slädle sollen die Kartoffeln an
den Verladestellen abnehmen und nicht so streng vorgeben�
d. h. sich den ländlichen Verbäliniffen bester anpassen . Nun wiffen
wir also , warum so wenig Karioffeln kommen !

Steigende Produktenpreise .
Nichiamtkich sind am 2. November im Berliner Pro »

d n k r e n v e r k e b r folgende Preise ermittelt für 50 Kilogramm
ab Station : Sperieerbie » , Viktoria , 290 - 815 M . kleinere 220 b' s
253 M. . Futtererbsen 180 —195 M. . Linsen 400 - 480 M, Peluschken
170 —184 M„ Ackerbobnen 175 —193 M. , Wicken 150 - 172 M. .
Lupinen , neue , blaue 89 —99 M. . neue , g- lbe 199 —115 M. , Serra -
dclla , alte 75 —85 M. . neue 199 —118 M. . Raps 500 - 505 M. .
Rübsen 5 —10 M. . darunter Leiniaat . inländ 419 — 450 M. , Mobn
650 - 720 M. . Senisaat 230 - 270 M. . Trockenichmtzel 78 —83 M. .
vollwerttge Zuckcrschnitzel , braune 149 —170 M. , weiße 189 —229 M. ,
Torfmelasse 39 —79 M , Wleseubeu . loie . „ geiund und trocken " 31
bis 85 M. , „gut . gesund und trocken " 87 — 89 M . Kleebeu 49 bis
44 M. . Strob , drahtgevreßt , 25 —27 M. , gebündelt 23 —24 M. ,
Runlelrüben 8,69 —9 . 59 M. , Kohlrüben , weiße 9 —19 M. . nominell ,
aelbe 11 —12 M. . Möhren , rote 15 15 —17 M. . gelbe 14,50 - 15 M. ,
Rübenpreiie von ganz naben Sloiionen etwas höbcr , Mais . loie ,
au « am 18. fälligem Dampfer , 204 —205 M. , sonst unregelmäßig .
New unregelmäßig .



OewerMostsbswegung
Machtprobe in der berliner Metallinüustrie .

D i e industrielle » Scharfmacher ! rüsten zum
Kampf !

Wenn sie bisber nur ihre Verbindungen mit den mastgebenden
Stellen des Reiches benutzten , um für die Arbeiterschaft den Zu -
stand der vorkriegszeitlichen Betriebsfklaverei

herbeizuiübren , ibnen dieser Weg aber scheinbar zu langwierig ist .

gehen fie fetzt , so schreibt man uns . zur direkten Aktion ,
und zwar zu systematischen BetriebSschlietzungen
über .

Wie seit jeher , so auch diesmal wieder wird in Berlin der

erste gewalt ' ame Borstost unternommen in der Erwartung , wenn

man hier ein Exempel statuieren kann , die Berbältn - sse im ganzen
Rerche sich ädnlich gestalten würden . Mastgebende industrielle

Firmen Berlin «, wie die Lokomoliv ' aörik Borsrg . die Telephon -
fabrik Loreny . d' e Automobiliabrik Aga und noch einzelne
kleinere Betriebe find infolge geringfügiger Differenzen , die

wegen der Entlohnung eines Teile « ihrer . Belegschaft
mit der Betriebsleitung ausgebrochen waren , dazu über »

gegangen , in brutalster Werse den gesamten Betrieb

zu s ch l i e st e n . und damit die Arbeitslosigkeit und das wirt »

fchafrliche Elend ins ungem�fieire zu steigern .
Wenn die Arbeiterschaft sich au « der wirtschaftlichen Rotlage

heraus veranlastt siebt , um überhaupt ihre Ezistenz bei den gegen »
wärtigen Preisen der Lebenshaltung fristen zu lönnen . gering »
fügige Lohnerhöhungen zu fordern , so geschieht das nicht aus
dem Ärunde . um die Wirtschaftlichkeit der Betriebe

zu ruinieren , sondern einzig und allein , um ihre Existenz »
Möglichkeit den BerhSltnisien anzupassen .

Der typischste Fall dieser grostzügigen Unternehmersabotage ist
die Schließung der Lokomotivwerk statt Borsig .
Weil WX> in Lohn arbeitende Facharbeiter die Forderung auf »

stellten , ihre Löhne wenrgstenS einrgermasten an die Verdienste

gleichwertiger Akkordarbeitergruppen anzuvasien und nachdem die

Srberrerschaft von dem Recht der ArbeitSverwergerung Gebrauch

gemacht hat . hat die Firma die in Frage kommenden Arberter
einfach enrlasien . Aber durch die Anwendung diese » Zwang « -
mittel « konnte die Arbeiterschaft von dem Beharren aus ihre For »
derung nicht abgebracht werden . Nachdem ein Teil dieser
800 Arbeiter 14 Tag « vom Betrieb ferngehalten wurde , bat die

Firma kurzerhand den gesamten Betrieb geschlossen , trotzdem eS

feststeht , dah wichtige und wesentliche Teile deS Betriebe « auch
ohne die Arbeit der Entlassenen ihre Produktion . hätten fort¬
führen können .

Die Firma Borsig bat unter bewußter Verletzung der

Bestimmungen deS B e tr i e b S r ä t e g e se tz e S zu diesem
brutalen Mittel gegriffen , indem sie den BetriebSauSschust
von der von ihr beabsichtigten Mastnabme absolut nicht in
Senntnr « setzte , trotzdem diese Firma ousichliestlich von
GtoatSoufträgen lebt , die von der «llgemeinbeit , auch der
Arbeiterschaft , bezahlt werden . Tie Hinterhältigkeit der Begründung ,
die die Firma Boisig bereit » in die Presie lanciert bat . ergibt sich
daraus , dast der BetriebSschliestung folgend « Bekanntmachung vor -
aufgrng :

Bekanntwachimg .

Jnkolge der Vorgänge der letzten Wochen ist eine ord »
nu ng sm ätz ige Fortführung deS Betriebes nicht mehr mög »

�lich . fo dast ich mich gezwungen iehe , auch die noch teilweise
okbelleiiden BeiriebSabieilungen bis o u f weitere « end -
gültig zu schlietzen , und zwar erfolgt der Schluß kür die .
erste Schicht um *1,3 Uhr , für die zweite Schicht um 11 Uhr
abend » .

Mit dem heutigen Tage gilt die gesamte Ar »
briterichaft des Werke « als entlassen .

Die Löonung erfolgt am Mmwoch , den 3. November d. I . ,
im großen Kasinosaale duich die Meister , und zwar für den Be »
trieb I um 2 Uhr , für den Betrieb II um 3 % Ubr .

Die Renlöhnung fiiidel am DonnelStag . den 4. November d. I . .
am gleichen zu den gleiche » Zeilen stait .

Die W i e d era u f » a h m « der Arbeit wird entsprechend
den Beiriebsverhältniffen jedem Ein «einen durch schrifiliche Mit »!
teilung bekanntgeaeben . Die ' « «chnfil ' che Mitteilung dient als
Ausweis für die Wiedereinstellung und ist am Werleingang vor -
zuzeigeu .

Für diejenigen Arbeiter , die seit dem 18. Oktober 1020 nicht
infolge eigener Ai bciisverweigerung . sondern infolge Unmöglich -
ke>l der We>terbe >chäfi «guiig emlaisen wurden und bei Wiederer -
Lffnung de « BeiriedeS neu eing « stell « werden , bin ich bereit , die
Zeit der Eitlassung nicht als Unterbrechung des Ärbeltsverbäit -
niiseS zu betrachten

Diejenigen , die ihre EntlasinngSpapiere wünschen , sollen die «
schriftlich dem Lobnbnreou mitteilen ; die Zustellung erfolgt nach
Matzgab « der Albeilsordnung .

Diejenigen Arbeiter , die während de « Werkstillstande « zu
dringenden RotstandSarbeiten gebraucht werden .
werden durch die einzelnen Abteilungsleiter bestimmt

A. Borfig .
Berlin , den 1. November ISA ) .

E « zeigt sich al ' o hier , datz es der Firma nicht darnm zu tun
ist . die um ihre Existenz ringende Arbeuerschgst in den Betrieb zu
bekommen , sondern einen Teil der Arbeiterichaft . der sich in der

Fnlereffenvertretung seiner Mitarbeiter ganz besonder » hervorgetan
hat . zu matzregeln .

Wenn der Streik bisher als ein untergeordneter Lohnstreit zu
betrachten war . fo wird derselbe durch diese Absicht der Firma Borsig
auf ein anderes Gebiet geschoben , und «S w rd in den Kamps eine

Schärfe hineingetragen , die nur von der Absicht diktiert sein kann .
durch den Versuch , ein Exempel zu statuieren , der

Arbeiterichaft die Macht und das Herrn » im » Hause - sein der Jndusirie >
Magnaten fühle » zu laffen .

«
Sämtliche arbeiterfreundlicheu Blätter werden um Abdruck ge<

beten . .
_

Aussperrung bei Lorenz , Tempelhof .
Die bei der Firma C. Loren , beschäftigten Transportarbeiter

forderten vor einigen Tagen eine Aufbesserung ihrer niedrigen Löhne .
Verhandlungen hierüber sind mit dem Betriebsrat und der Firma
in mehrmaligen Sitzungen gepflogen wöiden . Trotzdem der Ge
schäflSgang bei der Finna ein verbäliniSmätzig guter »st. weigerte
sie sich , irgendwelche Lohnaufbesserungen eintreten zu lassen . Am
Freitag vergangener Woche wurde nochmals ein Versuch unter »
nommen . die Firma zu einer Lobnausbesserung zu bewegen . Da
auch bei dieser Gelegenheit der Ausschuß ohne Erfolg von der Ver
Handlung zurückkehrte , suchte ein grotzer Teil der bei der Bewegung
in Flage kommenden Arbeiter selbst die Direktion auf .

Diesen Vorgang benutzte die Betriebsleitung dazu , indem sie
den Arbe « lern Arbeitsverweigerung voiwarf , von ihnen
die sofortige Berlaisuna des BetriebSgrund »
stückeS zu verlangen . Datz die Firm , den Konflikt geiuchl bat ,
gebt daraus hervor , datz noch am ielben Abend sämtlichen
Arbeitern die ferirgen Papiere angeboten wurden . Die Aibeiler
haben deren Amrabme verweigert und betrachten sich seit Sonnabend
früh als von der Firma ausgesperrt .

Alle ArbeitSnachwei ' e und AibeitSlose werden hiermit ans die
Vorgänge der Firma E. Lorenz au ' merkiam gemacht und aufge >
fordert , jede SrbeitSannahme bis auf weitere » abzu
weisen . _

Ter Streik auf den Hamburger Werften .
Hamburg . 2. November . Eigener Drabtbericht de »

. Vorwärts ' . ) Im Hamburger Nteierstreik haben Verband -
I u n g e n vor dem Demodiimachnngskommissar stattgefunden , in
denen von beiden Parieien eine Erklärung formuliert wurde , die
beiagt . datz zunächst der tarikmätzig « Zustand wieder
hergestellt werden sollte und datz daraufhin zentrale
Verhandlungen beginnen weiden . Nun haben die Streiken -
den am Montag eine V. ' n ' amm ' mig abgehalten , drei «
Erklärung abgelehnt und bei »Iosien . von den Werft »
besitzern zu verlangen . binnen drei Tagen die
Fordeiung auf Erhöhung de » Akkord zuschlage «
bis 3 0 P r o z. zu bewilligen und all « Ausständigen
wieder einzustellen . Der Arbeitgeberverband bat darmffbin
geantwortet , datz er zunächst die Herstellung lariimätz ' ger Zustände
verlange und dost die wegen ungenügender Arbeit « »
leistung «»»tlassenen Nieter nach einer » on Fall zu Fall zu
treffenden Emstdeidung wieder angestellt weiden ' ollen . Erst wenn
in . der norddeulichen Gruppe der Melall ' ndustriellen . Abieilung
Seeschiffswerflen , der ianfmähige Zustand wieder hergestellt sein
werde , «ollen die zentralen Lohnverhandlungen beginnen .

Infolge die ' er Sachlage ist an eine Beilegung de «
StrerkS zurzeit noch nicht zu denken .

Streit im Telxtilqrosihandel .
Der Streit im TexKIgrosthandel steht fest ! Räumlich ge¬

winnt er von Stunde zu Stunde noch an Ausdehnung . Die
Stimmung der Augntelllen ist dauernd ta m p fe Sm uzig , und
wir glauben , daß eS für dre Sache der Arbeitruchmer am deustichsißn
spricht , weun Lür es unterlassen , dem Streik irgendwelche Deko -
ratio » zu gaben . Wir� beaib sichtigen nickt , den Arbe . igehrrn Kon -

kurrenz zu machen , die keine Irreführung det Publi -
kums scheuen , um sich in ein möglichst gutes Licht zu stellen . Ste
werdm eS wohl nötig haben ! Daren sie foust so ängstlich bemüht ,
rn Pvsaunenstöhen von emem »willkürlichen , vom Zaune gebroche ,
ncn Streik ' zu schmettern , der schon . seit langem für alle Fälle
propagiert ' worden sei . Jeder Angestellte weist genau , mit welcher
beispiellosen Geduld von Arbeitnehmerssite seit Wochen
um An. rkennung der so g e r i n g e n Forderungen gekämpft wird ,

und jeder Angestellte kennt auch die Hartnäckigkeit und Verständnis »
losigkeit der Unternehmer im Texrilnrostbandel .

B. elleicht ist es dem Publikum dock ein klarer Beweis , dast die

Forderungen der Angestellton nicht so ganz urjberechtigt sein .
können , wenn wir schon heute , am ersten Stn�klage, in der Lag - r
sind mitzuteilen , last einige Firmen bereits restlos an -
erkannt , mehrere andere ihre Bereitwilligkeit dazu
dauernd geäustert haben . Wenn nur die hohe Koirventionalstrafa
n. ch : wäre !

Die Angestellten versammeln sich täglich Ar Hairrbands Fest -
sälen , Neue Kriedrichstr . 85, um die neuen Parolen in Einpfanz
zu nehmen . Die Aentratstreikleitung .

Beendigung der Lohnbewegung im Eiseuhaudel .
Am Sonntag nahmen die Vertrauensmänner und Betriebsräte

der EnenbandelSbranche Stellung zur Durchführung de «
Streik « im gesamten Eifenhandel Grost - Berlins . Im letzten
Augenblick aber wurde die Slreikgefabr dadurch beseitigt , daß der

ReichSarbellSminisier den Schlede ' ptuch vom 4 September 1920 und
Vom 1! . Oktober 1920 für verbindlich erklärte . Damit besteht
ab 1. September 1920 für jeden Kollegen ein Rechtsanspruch auf

kolgende Löhne :

Jugendliche von 16 — 18 Jahre « . IIS . — M.
noch holbjäöriger Beschäftigung . . . . 132,75 ,

, einjähriger . . . . . 149,50 »
Arbeiter über 18 Jahre :

Gruppe I

. . . . . . . . . . . . .
270,25 M.

. n

. . . . . . . . . . . . .
258 . 76 .

M III . . . . . . . . . . . . 2o3 „
Sollten bis kommenden Freitag Firmen die Auszahlung noch

nicht geleistet haben , eriucken wir alle Kollegen , sofort Nachricht zn

geben an Kollegen S o h l s ch m i d t . Engelufer 14, 16,11 , Zimmer 32 .

Kellnerstreik in Nürnberg .
Nürnberg , 2. November . Der » Fränkische Kurier�

meldet : Seit heute vormittag sind wegen eine « Kellner »
streikö alle Hotels , Gailwirtichasten , Kaffees usw . mit Kellner -
und Kellnerinuenbedienung geschlossen . Die Streikenden fordern
eine zehnprozenrige Trintgeldablösnng .

Tcntschrr Poticrvcrband sSeklion VII de « Deutstben TranSpott -
arbeiier » Verband « » ) . Abstimmung über den Schiedsipruck vom
30 . 10. 20 erkolgt beute in den bekannten BezrrkSversammlungen .
AuSkunkt durch die Bezirksführer . »

Zur Sozialisitrung deS Bergbaues nahm der Gaukag de »
Bundes der technischen Beamten und Angestellten für Rheinland
und Westfalen nachstelßrrde Entschließung einstimurig an : ,

» Der am 31. Oktober 1920 stattfindende Gautag deS Bunde »
der technischen Angestellten für Rheinland und Wesifalon erwartet
von der Reichsregienrng die beschleunigte Vorlegung
eines Gesetzentwurfs über die So z ia l i f i e r u ng
des Bergbaues und sieht im Vorschlag I ir . t Sozialist errrngS »
komutission die gegebene Grundlage , um eine Vollsozialisierung
diese « Produktionszweiges herbeizuführen . '

Gleichzeitig werden Bundes - und Afa - Vvrstand aufgefordert .
alle Vorbereitungen zu treffen , um im . Falle etner ablehnen¬
den Halirmg der R yierung und deS Reichstages die Voll -
so j) i a l i s i e r u ng des BerochaueS in Gememfchast mit de »
freien Ariieit ?rgrw«kschaften unter Anwendung aller verfüg »
baren gewerkschaftlichen Mürel auS eigener Kraft zu erringen .

Zeutralderband » er Nngcstellte ». Heute : Fachgruppe ». Settion d
lPotenllu walts - Singestz Mlglieteroerlamm ' ung VI , Ubr Bierglocke . Belle »
Alliance - Stt . lr6 — Fachgruppe 6, Selten b fsfebtion ) K' Mtlronärver »
lammlmtg 7 Ubr Reftaurant Seife , Neue Friedrichltr . 4S. — Fachgr >' dpe 7,
Sektion a ( Angestellte der Fir - a Tie ») Nitgliedelverf rmm ung VI , Ute
Musikers öle, Kaijer - Silbelm - Straße 3>. — Fachgrupp - 16 ( Buch - und
lteitungspnvler . stnduteie und Handlungen ) Mllgltederverlammlunz
7' / , ; Ute llio ' entbaler Ro' enthaler Straie 11/lS . — Donner « »
tag : Fach irupve 1, Sektion & ( Reichs - und Slaawangeltellle )
Mita ' . iddeloersammslMg 7 Ubr Silb�rnSbos . Anbtllstr . 12, — Fachgrunve 5,
Sektion » ( RechlSanw - Angest . ) Mltgliedcrverlammiung 7 st , Ubr E glischer
Hof . Alexanderttr . 27 o. — Fachgruppe 7, Sektion b ( Kausbäuser ) Mit «
gbederoeriammlung 7st , Ute Musslerfäle , Kaijer - Wilbelm - Str . 31, — Fach »
pruvpe 14, Sekkion e «Cbirurgie . mech u. verw . Gewerbe ) Mitglieder -
rer >amm! una 7st , Ubr Sopbicnfäle , Sopbienstr . 17M8. — Fachgruppe 7
( Waren - und Kaufb ' uler und Spezi ilgefchäsle Spandau » ) Fachgruppeu -
versammlnng 7 Ubr Patzen böser . Spandau , Stresopplatz

Deutscher Wertmeilier - Verband Bettin 28. Fachgruppe Cbrmie .
Hcuie 7 Ubr Mllgliedervettammtunn in HaverlandS Feslsä ' en. Neue Ftte »
diichsttoße 35. - Fachgruppe der Zuckerwareluuduilrie . Bezirks�erein 22.
Jeden Donnerstag nach dem Eisten MouatSoettammIung . 7 Ubr , Elra »
lauer Slraße 3, — Bezirk 15 Popierverabeilungsinduiltte . BeeeinSoev »
lammlung Freitag 5 Ubr Schullhesß . Neue Iakobltrage St/25 .

Zenlrolverband der Maschinisten « uv Heizer . Heute « Nvr st «
Engii ' chen Hof . tzUexandcrfte 27«. Versammlung aller Vertrauensleute und
Betriebsräte der Brauereien . ES ist unbedingte Pflicht , Püi . kUich zu er¬
scheinen . onde ' nsall » Vettpelung ge' cintt we- den mun .

Arbeituebmrrverband des Frrseur - und HaargewerbeS . DonnerS »
tag S Ute Engelufer 1» : Unlere TeuerimgSzulage .

Berantw . kür den redalt . TeU tr »einet «eil «, Charlotlenburg : kür «nzeiaeni
Id . UHinti. Berlin . Serlaa : »orreärts - i�clafl ö m. d, H. , Berlin . Druck ika
wärtS - Bu»druckerei n. LerloaSanNall Paul Singer u. Co. . Berli . t . Sindenitr . 8, '

Hier «» t Beilage .
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Anskflafte frtellao kosteuJos : | tZ

- tnri Straub : , Bern ' niichti . ur nir
"

Preueaen . Ber. lu SW. /irnwoi rias - s dl.
lernrnr : Zentrum . ' fiM und r «? .

A. Jalzko , Berlin Zt. gel, Sn anser Allee 110.
Fernruf Aorden 33. (1.

Hermann Nachrod : , Berlia ÖW, Jo -
hann teratr . N. i arnroli Monuplau 4S28.B. Uebhordt , Berlin fa \ V, Sehfitsen -
atrase » 0, Pernmf : Zentrum ISBi

Wor . acbmldf , Berlin - Fri »<itmao,
BtabeDranehstr . IS. Fernrul : PlaUi, . 3305.

Joh . Will . Schnl », Potedam . Breite Str . "
r , Eerlln - Briti , Haonnuaurnstr ,

OHM stnbenran
EJfl Job . Will . :
TaJ B. JeTVf ,
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Kriegsu «ihe wird zu 84 •/ , in cahlmig genommen .

iliiMlniWreke !
■ KBBBHnBEiEBöBa & anKBanBWHIIMH

ISS , 212 , 279 , 354
Moliigo, ( jediegene Ulster , glatt und kariert

412 . 580 . 675 , 738
la Astrachanmäntel getattert , Mohär - Krimmermaniei

715 , 942 , 1094 , 1495
PiQscbmäntel h crslkUsäljir Ausführun . Sealp üschmantel

3975 , 4 » CO , 5800 , 7145
Echte Pe zmäi . tel , beste Felle

51 - 390 44 - 276
Trikot Jacken St rtiöcke

18 $ , 245 . 3li , 465
Enlzüc ende Kostüme

Westmann
t . Geschäft ; Berlin Vif,

Mohrsnstrasse 37a

2. Geschäft : Berlin NO,
Gr. Frankfurter Str . 115

Wollen Sie einen

Teppich
kaufen ?

Gehen Sie In da » »eil 50 Jahren
beste ende

Teppichhaus
Brünn

Hackescher Markt4
am Bahnhof Börse

Grosse insvalii Bililpte Preise

CasCiiristi3p ! : lsmgelöst ! �eV��vurÄ: i (
In einer a' ten onentaf sc ; en Bio }OibeK is* ein Dokumente
gefund worden , das gan3 genau mitteilt , wer Jesus Cnristus i
�■ar; ein Bundcdbruder de * Esiaerb noes . einer Art 3
frdim urervereir . lgun Es ist dec Bericht des Ael - steu 1
nl.4«' sBundcsinlerusaiem andcoAe iestt - nin Xlexan lricn j
Ein cnri &tlic « er pn - ' �r versuchte hef de» Entdeckun . das !
Uokument zu vcn cliien da sf h dlo gaize i my tischen !
Wun er .es ichien au ein na ' »eanz natur Ich «» Iren .
DieVemtr tung pc «an ihm her nicht Dieser Berich ?
»st ven Feio . Sc" rnidi in- ' »eu sehe fln rs tzt tvein -
D nkerder wirüöa - W ikunh «»' ejig au ' d .r « «d «e' rci' ä

P« eis Mk. 650 u d Mk. 1. 10 fr. Nac nähme .
Or� nort - erkr - rToi ' rafs A brech Df»naih . Verfa Lclnzjgl ?' "

liiMliT iili rui riii iiimii ■IFui"
'
ij

Nntzeisett jeder Art :
Rund - , j ?lach - , Qnadrat - n. Bandeisen ,
( Sas - Tiede - Nohre . ' s - Trägeru . v Eisen ,

�eldschmieden und Ambosse
sofort ab Lager lieferbar

Felix Kohls, Berlin C. 25. DIrcksenstr . 12,
| Rarst »««, uro Eck» «»IWirtftratz « » onnclai , « 7 »

ElnzeiverKaut ;
Alatkafüchse , Kretu

füchäe , Pelzkragen von
100 BJ. an . PJzmäntel .
Herren - Sportpelzfc

S. ScMesinger
Neue Königstr . 21

( OrJoonanz - Eaaa >
kein Laden . II . Stodi

Sitts ■• sin » t Flritii 1 1
nd tliisiininsrfal

in tzci ' n

lta <*b f U i ra ' ier

Snlnblidi »
U. ilerajriimiq •

limon , B> lw W Mag« -
buifltf 6tro�e2t . — PeNongen

Sie grau « Prodedri », N.

Bonosttsitceiienüe
m EtAü - r •

Ante PurdiandmdglichteUenI
tfajddcang uoO Hui - cgun .
ae band » Broichlire : ( B
»«ist T send», «Tat ! »

? . « eb » » » » « C* .
Bettin . KtelggOaez SU. TL
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